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1. Anlass und Aufgabenstellung

Seit den alarmierenden Berichten der Krefelder Insektenforscher über massive Rückgänge
bei der Arten- und Individuenzahl von Insekten (HALLMANN et al. 2017) sind auf Bundes-
und Landesebene, aber auch in den Kreisen und Städten verschiedenste Initiativen entstan-
den, um dem Insektensterben entgegenzuwirken.

Einer der Mitautoren des o. g. Berichtes, Dr. Michael Sorg, stellte die aktuellen Erkenntnisse
zum Insektensterben im Jahr 2018 im Planungs- und Umweltausschuss des Kreises vor.
Dieser Vortrag war – neben weiteren Berichten zum Thema Insektensterben – auch der An-
lass dafür, dass der Planungs- und Umweltausschuss des Kreistages im Rhein-Kreis Neuss
im Februar 2019 die Bildung eines Aktionsbündnisses für Insekten (ABI) beschlossen
hat. In diesem Bündnis mit einer Vielzahl von Akteuren sollen die vielfältigen Einzelmaßnah-
men erfasst und vernetzt werden. Neben dem Erfahrungsaustausch gilt es, bereits begon-
nene Maßnahmen – auch vor dem Hintergrund von Best-Practice-Beispielen – zu bewerten
und ggf. Leitlinien für den Insektenschutz im Kreisgebiet und in den Kommunen zu entwi-
ckeln.

Im Mai 2019 unterzeichneten die Bürgermeister*innen der acht kreisangehörigen Kommunen
eine Deklaration „Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss“ und erklären darin:

„Der Einsatz für den Erhalt und die Förderung der Insektenvielfalt und der Insektenhäufigkeit ist für
die Städte und Gemeinden und den Rhein-Kreis Neuss eine aktuelle Herausforderung und hat für
die unterzeichnenden Kommunen eine hohe Bedeutung bei Entscheidungsprozessen. Die Kommu-
nen setzen sich dafür ein, im Rahmen ihrer Möglichkeiten Maßnahmen im Sinne der Erhaltung und
Förderung der Insektenvielfalt und der Vorkommen von Insekten zu ergreifen.

Gemeinsam mit dem Rhein-Kreis Neuss werden Wege gesucht, die Insektenvielfalt und Insekten-
vorkommen zu fördern und zu entwickeln. In diesem Bündnis sollen Erfahrungen und Strategien
zum Thema Insektenschutz und Entwicklung von Lebensräumen für Insekten ausgetauscht und
gemeinsame Wege zur Umsetzung von Maßnahmen und in der Öffentlichkeitsarbeit gefunden und
begangen werden.“

Diesen gemeinsamen Prozess der acht Kommunen im Rhein-Kreis Neuss zum Insekten-
schutz zu strukturieren, zu moderieren und wissenschaftlich zu begleiten, war Gegenstand
eines Auftrags an das Büro Kessler & Co. aus Mülheim an der Ruhr vom 09.07.2019.

Im Dezember 2019 wurde ein erster Bericht vorgelegt, der die Ergebnisse der Ortstermine,
sowie die Gespräche und Analysen in den Kommunen zusammenfasst und einen konkreten
Maßnahmenkatalog (Toolbox) für verschiedene Handlungsfelder beinhaltet. Zudem werden
darin zur Inspiration auch Erkenntnisse und Best-Practice-Beispiele aus anderen Regionen
vorgestellt (KESSLER & Co. 2019).

Bedingt durch die Corona-Krise blieben gemeinsame Aktivitäten des Aktionsbündnisses im
Jahr 2020 aus. Unabhängig davon wurden in den Kommunen verschiedene Maßnahmen
fortgeführt oder neue Maßnahmen initiiert. Im August 2020 sind die „Kreisbauernschaft
Neuss-Mönchengladbach (e. V.)“ und die „Kreisjägerschaft Neuss (e. V.)“ dem Aktionsbünd-
nis für Insekten beigetreten. Bereits im Berichtsjahr 2019 und verstärkt auch im Frühjahr und
Sommer 2020 hat es schon Maßnahmen seitens der Landwirtschaft und der Kreisjägerschaft
zum Insektenschutz gegeben. Dabei handelte es sich vornehmlich um Anlagen von Blüh-
streifen und Blühflächen, aber auch um sogenannte Schwarzbrachen.
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Da sich angesichts der fortdauernden Corona-Krise auch für den Herbst 2020 keine Möglich-
keiten für gemeinsame Workshops oder Ortstermine der Mitglieder des Aktionsbündnisses
abzeichneten, führte das Büro Kessler & Co. am 07.08.2020 eine erneute Umfrage zum
Sachstand bei den Kommunen durch und traf sich unter Beteiligung des Kreises in einer klei-
nen Arbeitsrunde mit den Vertretern der Landwirtschaft und der Jagd, um deren Aktivitäten
zu erfassen. Diese Daten wurden ausgewertet und in einem Sachstandsbericht 2020 zusam-
mengestellt, der im Januar 2021 vorgelegt wurde (KESSLER & Co. 2021).

Auch im Jahr 2021 konnten gemeinsame Treffen der Mitglieder des Aktionsbündnisses auf-
grund der andauernden Corona-Krise zunächst nicht stattfinden. Jede Kommune und auch
die Landwirtschaft und die Jägerschaft haben sich aber mit Projekten zum Insektenschutz
befasst. Am 12.08.2021 wurde das Büro Kessler & Co. beauftragt, einen aktuellen Sach-
standsbericht für das Jahr 2021 zu erstellen. Gleichzeitig wurden die Kommunen, die Land-
wirtschaft und die Jägerschaft gebeten, Informationen zu ihren Projekten zusammenzustel-
len, damit diese bei einem nun anberaumten Treffen am 06.10.2021 im Kreishaus vorge-
stellt und diskutiert werden konnten. Dieses Treffen fand unter der Teilnahme von mindes-
tens einem Vertreter oder einer Vertreterin der zehn Mitglieder des Aktionsbündnisses unter
Beachtung der geltenden Corona-Regeln statt.

Der vorliegende, in Folge nun dritte Bericht zum Insektenschutz im Rhein-Kreis Neuss stellt
die Aktivitäten des Kreises, der Kommunen, der Landwirtschaft und der Jägerschaft aus dem
Jahr 2021 dar. Die gelieferten Informationen und Daten sind jeweils in Rahmen gesetzt und
wurden im Detail nicht geprüft. Einzelne Aspekte werden mit kursiv gesetzten Anmerkungen
des Berichterstatters ergänzt oder kommentiert.

Der vorliegende Bericht dokumentiert eine eindrucksvolle Vielfalt von Projekten der
Mitglieder des Aktionsbündnisses. Bei einem Rückblick auf den Auftakt des Projektes
im Sommer 2019 werden nun die seit mehr als zwei Jahren entwickelten Projekte und
ihre ersten Erfolge sichtbar.

Der Bericht bietet – wie die vorherigen Berichte auch – eine Kurzfassung von neuen Erkennt-
nissen aus der Fachliteratur und schließt mit einem Fazit sowie Vorschlägen für Projekte und
Maßnahmen im Jahr 2022.

Und nicht zuletzt …

… wird die besondere Bedeutung des Themas Insektensterben auch durch die zwischenzeit-
lichen Würdigungen von Dr. Michael Sorg, des eingangs erwähnten Kurators der Sammlung
des Entomologischen Vereins Krefeld, unterstrichen. Dieser erhielt bereits im Jahr 2020 den
Ehrenpreis Biodiversität des Deutschen Umweltpreises.

Am 08. Dezember 2021 wurde Dr. Michael Sorg vom Bundespräsidenten das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen
(siehe Anlage).
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2. Insektenschutz im Rhein-Kreis Neuss – Status 2021

2.1 Aktivitäten des Kreises

Durch den Rhein-Kreis Neuss wurden drei verschiedene Projekttypen angegangen:

1. Insektenfreundliche Pflege des Grüns der kreiseigenen Liegenschaften
2. Insektenfreundliche Unterhaltung des Grüns an Kreisstraßen
3. Entwicklung von Wegrainen und sonstigen Maßnahmen des Landschaftsplanes

Diese Projekte hatten unterschiedliche zeitliche Vorläufe und Randbedingungen, die nachfol-
gend exemplarisch aufgezeigt werden.

1. Insektenfreundliche Pflege des Grüns der kreiseigenen Liegenschaften

Ein Beispiel ist die Umgestaltung der Rasenflächen an der Kreisverwaltung Grevenbroich.
Die Ziele dieses Vorhabens waren:

• Erhöhung der Artenvielfalt innerorts
• Bewusstsein wecken für das Thema Insektensterben
• Ästhetische Aufwertung
• Öffentlichkeitswirkung

Ausgangszustand 2018

• artenarmer Rasen
• intensive Mahd
• kein Wässern oder Düngung
• wenig „Unkräuter“

Einsaat im Herbst 2018

• Rasen abgeschält
• Abmagerung mit 5 cm Splitt-

Sand-Gemisch
• Regiosaatgut „Blumenwiese“

UG 2 mit 50 % Blumen / 50 %
Gräser von Rieger-Hofmann
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Zustand Frühsommer 2019

Pflege:

• Wässern im trockenen
Frühjahr 2019

• 2-schürige Mahd Mai/Juni und
August

Sommer 2021

Sommer 2021
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Spätsommer 2021

Zustand nach Mahd Ende August
mit "Blühinseln" bis ins kommende
Frühjahr

Fazit des RKN:

• Standort gut geeignet (wenig Unkräuter und
Nährstoffe)

• Relativ hohe Kosten durch
- Abschälen / Abmagerung in der Anlage
- Mahd abschnittweise (kleine Fläche)

• Resonanz sehr gemischt, Anmerkungen bezogen
sich darauf, dass die Fläche zeitweise nicht
"bunt" und üppig blühend war oder aber einen
"unordentlichen" Winteraspekt zeigte

Anmerkung:

Die oben beschriebenen Erwartungen der Betrachter und die Bemerkungen zum Zustand
gehen – wie bei vielen vergleichbaren Projekten – allein vom ästhetischen Empfinden der
Betrachter aus, nicht von den Ansprüchen der Insekten. Gerade diese sollten aber bei einem
Vorhaben zum Insektenschutz im Vordergrund stehen. Hier ist also noch mehr Arbeit bei der
Wissensvermittlung zu leisten.
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Zu dem hier vorgestellten Beispiel gibt es grundsätzliche Empfehlungen in einem Leitfaden
für die Unterhaltung und Entwicklung von Wegrainen vom LANUV NRW:

http://wegraine.naturschutzinforma-
tionen.nrw.de/wegraine/de

Ausgewählte Grundsätze einer ökologischen Pflege von Wegen- und Straßenrändern finden
sich darin u. a. wie folgt:

· Generell Mahd mit Abräumen anstelle von Mulchmahd
· Bei Mulchmahd eine späte Mahd ab Ende September
· Bei wüchsigen Standorten zweimalige Mahd zur Aushagerung
· Erste Mahd zwischen dem 15. Juni und Anfang Juli (zweiter Blühaspekt)
· Erster Schnitt nach dem 15. Juni (bei Vorkommen des Rebhuhns oder Bodenbrütern

nicht vor Mitte August)

· Frühere Mahd nur bei Erfordernis der Verkehrssicherheit
· Bei mageren Standorten einmalige Mahd ab Ende September
· Mahdgut erst nach zwei Tagen abräumen (Flucht von Kleintieren)
· Abschnittsweise Mahd, 10 - 20 % nur alle 2 Jahre mähen

http://wegraine.naturschutzinformationen.nrw.de/wegraine/de
http://wegraine.naturschutzinformationen.nrw.de/wegraine/de
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2. Insektenfreundliche Unterhaltung des Grüns an Kreisstraßen

Im Rahmen des Vorhabens erfolgt eine schrittweise Umstellung der Unterhaltungspflege in
drei Stufen:
A. "Extensivpflege" bei Flächen mit reduzierter Verkehrssicherungspflicht

auf 85.000 m² mit 1-maliger Mahd (Mulchmahd, später Mahdzeitpunkt)
B. "Referenzflächen" zur Beobachtung der Bestandsentwicklung

auf 3.800m² mit 2-maliger Mahd (Aufnahme des Mahdgutes, späte Mahdzeitpunkte)
C. Fortführung der "Intensivpflege" (ggf. schrittweise Umstellung)

auf 495.000 m² mit 2-maliger Mahd (Mulchmahd)

Referenzflächen zur Beobachtung der
Bestandsentwicklung

• 2-malige Mahd
• Aufnahme des Mahdgutes

• späte Mahdzeitpunkte (15. Juni; ab
September)

Insektenfreundliche Unterhaltung
des Grüns an Kreisstraßen

Typ A Extensivpflege

Beispiel: Straßenrand in Jüchen
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Als Zwischenergebnis der Vorhaben für die insektenfreundliche Unterhaltung des Grüns an
Kreisstraßen müssen aber auch einige Restriktionen erwähnt werden:

Nicht überwindbar sind:
• die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherungspflicht
• das eingeschränkte Entwicklungspotential durch die schmalen Streifen und der

Verkehrstot (Stichwort Insektenfalle)

Grundsätzlich überwindbar sind aber:
• der Kostenfaktor ("Referenzflächen" zeigen 6-8-fache Kosten im Vergleich zur

"Intensivpflege")
• die fehlende Akzeptanz der Verkehrsteilnehmer, erfasst durch zahlreiche Be-

schwerden zu eingeschränkter Sicht- und Nutzbarkeit von Geh- und Radwegen,
auch wg. Brennnesselbewuchs etc.)

3. Entwicklung von Wegrainen und sonstigen Maßnahmen des Land-
schaftsplans

Derzeitige Unterhaltung:

• ca. 12 ha Wegraine an
Wirtschaftswegen und
Kreisstraßen

• breite meist nur 1 m, teilweise bis
zu 5 m

• 1-malige Mulchmahd ab Ende
Juni
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Aktuelles Projekt im Rahmen des
ABI: Beispielhafte insektenfreundliche
Aufwertung geeigneter Wegraine im
Kreisgebiet

• Größe mind. 500 m²
• Breite mind. 5 m
• in der Mitte Einsaat eines

Streifens von ca. 3 m
• Lage möglichst in der Nähe von

Biotopstrukturen (Gehölze /
Waldränder / Brachflächen)

• nicht an Straßen (hohe
Verkehrssicherungspflicht)

Aktuelles Projekt im Rahmen des
ABI:

Lage der 5 Wegraine
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Aktuelles Projekt im Rahmen des
ABI:

Ablauf:

Ausschreibung Anfang 2020
• inkl. Pflege als 2-malige Mahd
• Lieferung Saatgutmischung

separat ausgeschrieben
• Zusammensetzung in Abstimmung

mit der Biologischen Station
• 90 % Kräuter / 10 % Gräser;

mehrmalige Anpassung der
Zusammensetzung wg.
Ernteausfällen

• Einsaat Ende Juli
(anschließende Niederschläge)

Anmerkung:

Ein aktuelles vom Bundesamt für Naturschutz gefördertes F + E-Vorhaben zur Minderung
der Barrierewirkung von Agrarflächen mittels halboffener Verbundkorridore (GRABENER et
al. 2021) unterstreicht, dass Blühmischungen, wie hier im aktuellen Projekt, regiozertifiziert
und möglichst 25 - 40 verschiedene Pflanzenarten enthalten sollten, wobei Neophyten aus-
zuschließen sind.

Dabei sollten Vertreter aus verschiedenen Pflanzenfamilien (Asteraceae, Brassicaceae, Fab-
aceae, Laminaceae, Apiaceae und Campanulaceae) enthalten sein, die über die gesamte
Saison Blütenressourcen für die Insekten bereitstellen. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf
den oligolektischen Wildbienen, während die weniger spezialisierten Insektenarten ohnehin
von diesem Angebot profitieren.

Die Autoren unterstreichen auch die Mehrjährigkeit solcher Blühflächen und die Notwendig-
keit nahe gelegener Strukturen wie Feldraine, Hecken und Baumgruppen, damit sich stabile
Populationen entwickeln können.



Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss Arbeitsbericht 2021

Maßnahmen und Aktivitäten in den Kommunen im Rhein-Kreis Neuss — Prozessbegleitung Büro Kessler & Co. – Sachstand 2021 14

Standort bei Pferdsbroich:

Lage nahe NSG Pferdsbroich mit Wald,
Seen und Tümpeln, Brachen; weiterer
See im Osten

Vor der Maßnahme:

• unerlaubte Grünlandnutzung
       -> Mähwiesen-Charakter
• Inanspruchnahme
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Standort bei Pferdsbroich nach
der Maßnahme:

• Blühmischung gut aufgelaufen
• Disteln, sonst rel. wenig

Unkräuter
• 1. Mahd im Frühjahr 2022

geplant
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Standort südlich Villau:

Lage auf einer Obstwiese
seit ca. 7 Jahren in Pacht beweidet,
angrenzender Gillbach mit
Gehölzstrukturen südlich

Nach der Maßnahme:

• Blühmischung sehr gut aufgelaufen
• kaum Unkräuter
• langsame Entwicklung, Boden

nährstoffarm
• 1. Mahd im Frühjahr 2022 geplant
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Für den Rhein-Kreis Neuss ergibt sich bei der Entwicklung von Wegrainen und sonsti-
gen Maßnahmen des Landschaftsplans folgendes Fazit:

· Die Standorte sind unterschiedlich gut geeignet, teils herrschen ein hoher Unkraut-
druck und hohe Nährstoffgehalte;

· Unterschiede ergeben sich auch durch die Nähe zu intensiv bewirtschafteter Land-
wirtschaft (z. B. im Vergleich des relativ schmalen Wegrains an einem Acker südlich
Büttgen gegenüber der Fläche in der beweideten Streuobstwiese 'Villau')

· Die Maßnahmen verursachen relativ hohe Kosten durch:
- die vereinzelte Lage
- die notwendige Bodenvorbereitung und das zertifizierte Regiosaatgut
- die abschnittsweise Mahd auf teils kleinen Flächen

· Effizienz der Maßnahme ist noch offen, da Monitoringergebnisse abzuwarten sind

Anmerkung:

Bei den Kosten für eine insektenfreundliche Pflege sind auch die Ökosystemleistungen der
Insekten einzubeziehen, was allerdings bisher nur sehr global quantifiziert wird. Zudem ist
der Insektenschutz alternativlos. GRABENER et al. 2021 schlagen vor, dass Landwirtinnen
und Landwirte bei der Verwendung von regiozertifiziertem Saatgut eine Unterstützung zur
Kostendeckung bekommen.
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2.2 Kommunale Aktivitäten

Die kommunalen Aktivitäten im Jahr 2021 wurden nicht, wie bereits in 2019 und 2020, über
einen einheitlichen Fragebogen ermittelt. Vielmehr wurden die Kommunen über den Kreis
gebeten, ihre Daten zu durchgeführten oder geplanten Aktivitäten zusammenzustellen und
entweder an das Büro Kessler zu übermitteln, damit diese vom Büro in die Präsentation zum
06.10.2021 eingearbeitet werden, oder aber als Kommune einen eigenen Beitrag für den
Termin zu erstellen.
Nachfolgend werden die Projekte der Kommunen in alphabetischer Reihenfolge der Kommu-
nen kurz vorgestellt.

2.2.1 Dormagen

Projekt Klimagarten – Planung

Städtisches Grundstück an der
Florastraße in Dormagen-Mitte
· Bestandteil des Projektes

„Dormagen tut etwas für Insekten“
· Beitrag zum Klimaschutz und zur

Klimafolgenanpassung
· Konzept durch das Umweltteam und

die Abteilung Grünflächen der TBD
· Bepflanzung mit einer Auswahl

regionaler Obstbäume
· begrenzte Höhe: keine übermäßige

Verschattung, wenig Laubfall im
Herbst

· Untersaat der Fläche mit regionalem
Saatgut

· extensive Pflege
· Bindung von CO2

· Nahrungsangebot für eine Vielzahl
von Insekten, Vögeln und anderen
Kleintieren

· Bank zur Steigerung der Aufent-
haltsqualität

· Informationstafel, die über den Wert
des Klimagartens für Insekten-,
Klimaschutz und Klimaanpassung
informiert
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Projekt Klimagarten – Beteiligung von Politik und Öffentlichkeit

Information für Politik und Presse

Handwurfzettel an die Anwohner*innen
mit Kurzinformationen zum Klimagarten.

Ziel: weiterer Baustein für die
Bewusstseinsbildung der Bevölkerung,
warum auch solche vermeintlich kleinen
Maßnahmen ein wichtiger Schritt für den
Erhalt der Artenvielfalt und eines
angenehmen Stadtklimas sind.
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Projekt Klimagarten – Status 2021

Das Bild zeigt den neuen Klimagarten
im August 2021 mit einer blühenden
Hochstaudenflur und jungen Gehölzen
sowie dem gemähten Pfad entlang der
Fläche.

Projekt Infoschilder
Mit ansprechend gestalteten Schildern wird die Bevölkerung über die Ziele und den Nutzen
der extensiven Pflege von städtischen Grünflächen informiert.
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2.2.2 Grevenbroich

Projekt Insektenfreundliche Wildwiesen

Weitere städtische Grünflächen werden
zu Wildwiesen:

• 2020: 51.997 m²
• 2021: 63.471 m², d. h. + 11.474 m²
• über das ganze Stadtgebiet verteilt,

um Vernetzung, Wanderung und
Ausbreitung zu fördern

• bewusst den Begriff Wildwiesen statt
Blühflächen gesetzt

• Reaktionen der Bevölkerung
gemischt: viele positive
Rückmeldungen, aber auch böse
Beschwerden über ungepflegte
Anlagen

• Vorschläge von Bürgern für neue
Flächen sind manchmal mit
bestimmten Erwartungen an eine
stetig schöne Blühwiese verknüpft

• Hier ist noch mehr Information und
Wissenstransfer nötig!

Projekt Insektenfreundliche Wildwiesen – ein Beispiel

Januar 2021 Juni 2021
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Projekt Insektenfreundliche Wildwiesen – ein Beispiel (Fortsetzung)

August 2021

September 2021

Hinweis: wenn möglich, sollte erst im Frühjahr ge-
mäht werden, mindestens aber ein Teil stehen
bleiben.

Projekte der Bürgerschaft

Neben den Aktivitäten der Verwaltung gab es auch Projekte der Bürgerschaft, die dokumen-
tiert wurden.

Getreu dem Motto „Jeder Quadratmeter
hilft“ werden hier Baumscheiben mit
buntem Aufwuchs gestaltet. Auch wenn
der Effekt für Insekten – je nach näherem
Umfeld – an dieser Stelle vielleicht gering
ist, so hat die kleine wilde Fläche doch
auch eine didaktische Funktion. Sie
zeigt, dass Natur dynamisch ist und nicht
statisch wie eine sonst weit verbreitete
Bepflanzung mit exotischen Boden-
deckern.
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Projekte der Bürgerschaft

Auch wenn die Landwirtschaft als
Mitglied im Aktionsbündnis einen
eigenen Beitrag zum Sachstand liefert,
sind solche ortsnahen Blühflächen mit
Sonnenblumen ein Hingucker und eine
Bienenweide – allerdings nur für eine
Saison.

Projekt Monitoring

Untersucht werden 13 Probeflächen in
fünf Stadtteilen, darunter eine
Obstwiese*
• 3 Begehungen zwischen Ende Mai

und Mitte September
• Tagfalter (Blütenbesucher)
• Heuschrecken (Vegetationsstruktur)
• Hummeln (Blütenbesucher)
• Rote Liste: Tagfalter Goldene Acht

(RL3), Wanderfalter

*Anmerkung:
Bei der Obstwiese (OW – ganz rechts) ist
mit 15 nachgewiesenen Arten sicher
noch Potential für mehr Vielfalt.
Jagel, Buch & Schmidt fanden 2019 auf
einer Obstwiese in Bochum
insgesamt 482 Tierarten, darunter 41
Schmetterlinge, 5 Heuschrecken
und 81 Hautflügler, davon wiederum 5
Hummelarten.
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2.2.3 Jüchen

Projekt Staudenpflanzungen im Ortszentrum Jüchen

Auf ca. 500 m² Beeten und Baum-
scheiben wurde Folgendes umgesetzt:

• Beseitigung von rudimentären,
immergrünen Bodendeckern und
Einbau eines geeigneten Pflanz-
substrats

• Verwendung von wärmeliebenden
Stauden, Gräsern und Kleinge-
hölzen

• langer Blühaspekt von März bis
November

• bevorzugte Arten: Salbei,
Fetthenne, Katzenminze, Wollziest,
Königskerze, Storchschnabel,
Schafgarbe, Flockenblume,
Frauenmantel, Rosmarin, Lavendel

.

Projekt Neugestaltung des Verkehrsgrüns am Schulzentrum Jüchen

Auf ca. 500 m² Beeten und Trenn-
streifen wurde Folgendes geplant und
umgesetzt:

• Beseitigung von rudimentären,
immergrünen Bodendeckern und
Ziersträuchern, Einbau eines
geeigneten Pflanzsubstrats

• Aussaat einer „Verkehrsinsel-
mischung“ mit 50 % Blumenanteil
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Projekt Neuanlage von Wildkräuterwiesen

Auf insgesamt ca. 20.000 m² wurden neue Wildkräuterwiesen unter Verwendung von
regionalem Saatgut („Fettwiese“) angelegt. Dies sind:

• ca. 5.000 m² auf einer ehemaligen Ackerfläche südlich von Rath mit insgesamt 20
Wildobstbäumen

• ca. 5.000 m² auf dem Gelände der Rotterdam-Rijn-Pijpleiding-Station nördlich von
Bedburdyck (Kooperation)

• ca. 5.000 m² auf einer ehemaligen Intensivweide in Wallrath mit insgesamt 12 Apfel-
und Birnbäumen (Maßnahmenpaket in Kooperation mit der Dorfgemeinschaft)

• ca. 5.000 m² im Park von Schloss Dyck (Stiftung)

Bemerkenswert ist hier auch die Begriffswahl „Wildkräuterwiese“ und nicht Blühfläche, da mit
letzterem auch immer die Erwartung an stetiges Blühen verknüpft ist.
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Sonstige Projekte

In Jüchen wurden darüber hinaus noch
folgende, teils auch kleinere
Maßnahmen umgesetzt
• ca. 3.000 m² Entwicklung von

Ruderalvegetation auf einer nicht
mehr genutzten Wegeparzelle
östlich von Jüchen (natürliche
Sukzession), angereichert mit
Totholzstrukturen

• Anlegung von Totholzhaufen im
extensiv gepflegten Grünzug
zwischen Jüchen und Garzweiler
(Bereich des NABU-Naturlehr-
pfades)

• Vorgarten-Wettbewerb des NABU
Jüchen

Geplante Projekte

Für die Zukunft geplant sind in Jüchen folgende Projekte:

• Aussaat von Blühmischungen auf
weiteren pflege-intensiven Baum-
scheiben anstelle von Standard-
Bodendeckern (z.T. als Anwohner-
patenschaften)

• Aussaat von Blühmischungen in den
Außenbereichen der städtischen
Kitas

• sukzessive Erweiterung des
„Grünen Bandes“ am nördlichen
Rand des Tagebaus (Projekt des
Zweckverbandes)

• Herstellung von vernetzenden,
dauerhaften Blühstreifen und
Wegrainen in einem Korridor
zwischen dem Tagebaurand und
Schloss Dyck (im Rahmen des
Förderprojektes „Anpassung
urbaner Räume an den Klima-
wandel“), Zeitraum 2022-2024
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2.2.4 Kaarst

Projekt Umgestaltung des kleinen, stark versiegelten Platzes „Am Siepbach“

Projekt im Rahmen des Integrierten Entwicklungs-
und Handlungskonzeptes Stadtmitte Kaarst:

• Herstellung von blütenreichen Stauden-
flächen

Erfahrungen:
• „… leider finden auch die Bürger*innen die

Pflanzen interessant ... viele sind ausge-
graben worden und stehen jetzt wohl in den
eigenen Gärten“

Empfehlung:
• Information und Wissenstransfer nötig, z.B.

über Tafeln und Pressearbeit

Projekt Förderprogramm Dachbegrünung, Grünfibel (in Bearbeitung)

Erarbeiten einer Grünfibel zur Information und Sensibilisierung
der Bürger*innen mit den Schwerpunkten

• Dach- und Fassadenbegrünung
• Entsiegelung
• Gestaltung vielfältiger Lebensräume
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Projekt Extensivierungskonzept

Erstellung eines Extensivie-
rungskonzeptes für die Pflege
der städtischen Grünflächen:

• Festlegung von Flächen,
die zukünftig extensiv
gepflegt werden sollen

• Verringerung der
Pflegegänge intensiv
gepflegter Flächen

Geplante Projekte

Für 2022 sind in Kaarst folgende Projekte geplant:

· weitere Entsiegelungen und Begrünung der Flächen mit blütenreichen extensiven
Staudenmischungen im Rahmen des Integrierten Entwicklungs- und Handlungs-
konzeptes Stadtmitte Kaarst

· Angestrebt wird eine Erweiterung des Förderprogramms Dachbegrünung hinsichtlich
der Förderung von Dach- und Fassadenbegrünung und Entsiegelung sowie die
Vergrößerung der Fördersumme.

· Der NABU Kaarst plant die Umwandlung eines artenarmen Landschaftsrasens in eine
„Zauberwiese“ (artenreiche Wildblumenwiese).
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2.2.5 Korschenbroich

Projekt Streuobstwiesenschutz

Obstwiese Liedberg

Erweiterung der Obstwiesenflächen (u.a. Hochzeitswiese):

· durch Neuanpflanzung von über 60 hochstämmigen Obstbäumen allein in
diesem Jahr

· Ersatz von Pflanzausfällen und abgestorbenen Altbäumen
(Nachpflanzungen)

· belassen von Totholz (stehend/liegend)
· Markierung von Totholzbäumen als „Spechtbäume“
· in der Regel zweischüriger Schnitt
· Aufstellung von Insektenhotels und Infotafeln



Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss Arbeitsbericht 2021

Maßnahmen und Aktivitäten in den Kommunen im Rhein-Kreis Neuss — Prozessbegleitung Büro Kessler & Co. – Sachstand 2021 30

Projekt Streuobstwiesenschutz (Fortsetzung)

Obstwiese An der Insel (Raderbroich)

Projekt Streuobstwiesenschutz (Fortsetzung)

Obstwiese Pesch
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Projekt Extensivierungsflächen

Ablauf:
• Ausloben der Extensivierungs-

flächen (Frühjahr/Sommer 2021)

• aktuell 9.520 m²

• aufwachsen lassen ohne vorherige
Abmagerung oder besondere
Bearbeitung

• Kennzeichnung der Flächen mit
Schildern (Extensiv Fläche)

• simple Absperrung Typ „Insel
Hombroich“ (Robinienholzpfahl +
Paketschnur)

• Heranführen der Bürger /
Erläuterung des Vorhabens
(Sommer/Herbst 2021) mit
Presse/Ausschüssen, v. a. Projekt
Wiese Heldsmühle

• Projekt Wiese „Heldsmühle“ in
Kooperation mit Frau König
(Korschenbroicherin, 3. Platz
insektenfreundlicher Garten RKN)
als Flächenpatin

• voraussichtlicher Start Herbst 2021

• Herbst-Mahd und Feststellung des
Arbeitsaufwandes (Balken-Mahd,
Absammeln, Entsorgen; u. U.
einbringen einer Spätsommer-
ansaat; Herbst 2021

• Feedbackanalyse; weiteres
Vorgehen (Winter 2021/22)



Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss Arbeitsbericht 2021

Maßnahmen und Aktivitäten in den Kommunen im Rhein-Kreis Neuss — Prozessbegleitung Büro Kessler & Co. – Sachstand 2021 32

Projekt Extensivierungsflächen (Fortsetzung)

Wiese Flachsbleiche

Wiese Glehn
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Projekt Waldvermehrung / Waldpflege)

• Neuaufforstung von knapp 13.000 m² in 2021

• Aufbau klimaresilienter Laubmischwälder (Artenmix / Baumartenauswahl) in
Abstimmung mit dem Landesbetrieb Wald und Holz

• derzeit werden ca. 141 ha städtische Waldfläche entsprechend bewirtschaftet

• Im Klimaschutzkonzept der Stadt Korschenbroich (soeben vom Rat verab-
schiedet) ist die jährliche Aufforstung von 2 ha Waldfläche vorgesehen.

Städtische Förderprogramme (seit 2020)

Schottergärten
• Städtisches Förderprogramm zur Entsiegelung/ Entschotterung (vgl. Homepage) von

Gärten und Vorgärten
• Flächenumwandlung bisher ca. 407 m², davon 238 m² vorher vollversiegelt / 169 m²

geschottert)
• Förderung mit 5,00 € bzw. 2,50 €/m²

Hausbaum (vgl. Homepage)
• seit Herbst 2020 wurde die Anpflanzung von insgesamt 45 Bäumen (33 Anträge) auf

Privatgrundstücken gefördert (max. zwei Bäume pro Grundstück)

Projekte für 2022

Wildblumenwiesen (Dauerflächen)
· Neuanlage weiterer Wildblumenflächen und mehrjähriger Blühstreifen in Vorbe-

reitung für 2022; über die Größenordnung können bisher noch keine Angaben
gemacht werden

Wettbewerbe
· bisher: Fassadenbegrünungswettbewerb 2020, Auslobung von insgesamt 1.000 €

Preisgeld, ca. alle 4 Jahre im Wechsel mit anderen Wettbewerben
· für 2022 ist ein weiterer Wettbewerb vorgesehen (z.B. zu Hecken im Hausgarten

oder zur Vorgartengestaltung)
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2.2.6 Meerbusch

Projekt Naturnahe Flächen im Stadtgebiet (bis 2023)

• Anlage von Flächen zur Förderung der heimischen Tierwelt
• Nahrungsquelle, Fortpflanzung, Unterschlupf, Überwintern = Lebensraum
• Verwendung von heimischen Stauden, Sträuchern und Bäumen
• Anregung für Meerbuscher Bürger, in ihren eigenen Gärten tätig zu werden
• neue Bilder im Stadtgebiet etablieren, um Bürger für naturnahe Bepflanzung im

öffentlichen Grün zu sensibilisieren, Stichwort: Pflanzenauswahl, Pflegezustand
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Projekt Naturnahe Flächen im Stadtgebiet (bis 2023) – Fortsetzung

Bestandteile der Planung

· heimische Pflanzen

· Totholz

· Steinhaufen (‚Lesehaufen‘)

· Natursteinmauern

· kleine, freie Sandhügel

· Findlinge

· Benjeshecken‘

· Einfriedung

· Beschilderung mit Informationen

· naturnahe Pflege
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Projektbeispiel „Im Schieb“

Lank-Latum – Im Schieb

• Flächengröße: ca. 200 m²
• öffentliche Rasenfläche,
• wird derzeit intensiv

gemäht
• Schulweg
• liegt direkt an der Straße
• gut einsehbar

Anlage Mai 2020
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Projektbeispiel „Im Schieb“ – Fortsetzung

Juli 2020

Juni 2021
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Projektbeispiel „Im Schieb“ – Fortsetzung

September
2021
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Projektbeispiel „Büdericher Allee – Park am Hallenbad“

Sommer 2021

Konzept mit Hochstauden, Tot-
holz und offenen Sandflächen

Niedriger Staketenzaun als
Schutz und „Markenzeichen“ der
naturnahen Flächen

In Meerbusch sind weiterhin geplant:

• Infotafeln in Zusammenarbeit mit Kessler & Co. (Aufstellung Frühjahr 2022)
• Infolehrgänge für Kinder und Erwachsene durch den Betrieb „Niederrhein Ranger“
• Anlage von fünf weiteren naturnahen Flächen (drei sind bereits angelegt, zwei werden

derzeit angelegt)
• Verteilung von Saatgut auf Anfrage
• jährlicher Wettbewerb „schönster insektenfreundlichster Vorgarten“
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Projekte in Kooperation mit der Landwirtschaft

Die bereits 2019 in Kooperation mit Jägern und Landwirten begonnene und von Paten unter-
stützte Anlage von Blühflächen in Meerbusch geht ins dritte Jahr.
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2019

2020

Über die Jahre wurde das Saatgut weiter opti-
miert. Dies war die Mischung für 2021.

Anmerkung:

Auch hier sollte in Zukunft eine stärkere Ausrichtung an regiozertifiziertem Saatgut mit mög-
lichst 25 - 40 verschiedene Pflanzenarten erfolgen (GRABENER et al. 2021), wobei Neophy-
ten auszuschließen sind.
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2.2.7 Neuss

Projekt Umstellung der Pflegetechnik

Modell des Mähwerks von KEMA

Modell Bandrechen

Beschaffungswesen Grünpflege
· Anschaffung eines Kompaktschleppers

mit Doppelmesser-Frontmähwerk
(Balkenmäher)

· Anschaffung eines Bandrechen
· dient der besseren Bearbeitbarkeit von

extensiv gepflegten, 2-schürigen Mäh-
wiesen im öffentlichen Grün
(Anwendung auf Kleinflächen möglich)

· Schonung der Wiesenfauna (keine
schnell rotierenden Messer)

· geringe Bodenbelastung durch
geringes Eigengewicht der Mähwerke
und kleinere Trägerfahrzeuge

· wegen der Heunutzung entstehen bei
der Extensivmahd keine Entsorgungs-
kosten

· kein Steinschlag, da es keine rotieren-
den Messer gibt

· sauberes Futter, Erdhaufen etc.
werden nicht im Mahdgut verteilt

· Bandrechen vereinfacht die Auf- und
Mitnahme des Mahdgutes zur Aus-
magerung von Flächen sowie von
Steinen und Abfällen

· Lieferung voraussichtlich Januar 2022

Anmerkung:

Auswirkungen der eingesetzten Technik auf die Insekten zeigen FARTMANN et al. (2021).
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Projekt Neue Pracht- und Wildstaudenbeete in der Stadt

Eingang Stadtgarten

Mehrjähriges
Wildstaudenbeet
Verkehrsgrünstreifen
Gielenstraße
(September 2019)

Projekte Botanischer Garten

Beschilderung der wilden Wiese Insektenhotel
Rotary Club
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Projekte mit Wohnungsbaugesellschaften

Naturgarten-Projekt
des Neusser Bau-
vereins mit der Firma
NiederrheinRANGER
(Neuss, Südliche
Furth)

(Fotos: NBV)

Insektenfreundliches
Gemeinschaftsgrün
der GWG

rund 1.000 m²
an 14 Standorten im
Stadtgebiet Neuss

(Fotos: GWG)
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Projekt Blühstreifen auf Ackerflächen

Die im Rahmen von CEF- bzw.
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen angelegten Blühstreifen
haben sich in diesem Jahr
aufgrund der ausreichenden
Niederschläge positiv entwickelt

Beispiel:
Blühstreifen bei Neuss-
Holzheim (CEF-Maßnahme für
Feldlerche)

Mittlerweile wurden auf den
städtischen Pachtflächen in
Kooperation zwischen den
städtischen Liegenschaften und
Landwirten bereits über 9 ha
dauerhafte Blühstreifen mit
zertifiziertem Regiosaatgut
angelegt.

In der kommenden Bewirt-
schaftungsperiode kommen
weitere 5 Blühstreifen im
Neusser Süden hinzu
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Perspektiven für 2022

Förderprojekt „Herstellung von klimawandel-resistentem Straßenbegleitgrün“

· im Rahmen des Förderprojektes sollen Strukturen aufgebaut werden, die eine nach-
haltige Gewinnung von autochthonem Saatgut im Stadtgebiet Neuss ermöglichen

· mit dem autochthonen Saatgut sollen Vegetationsgesellschaften etabliert werden, die
vor allem den einheimischen Insekten zugutekommen

· der Förderantrag wurde kürzlich bei der Bezirksregierung Düsseldorf eingereicht

Anmerkungen:

Die Gemeinde Rommerskirchen hat zum Sachstandsbericht von 2020 ein Projekt zur Mahd-
gutübertragung auf einer 1.000 m² großen Streuobstwiese durch die Biologische Station im
Rhein-Kreis Neuss vorgestellt. Mit den Kollegen können Erfahrungen ausgetauscht werden.

Am Markt sind verschiedene Saatgutsammler im Angebot, u. a. https://wci-woerz.de/seed-
profi oder der Seedharvester eBeetle 2.0 www.luond-e.ch

https://wci-woerz.de/seedprofi
https://wci-woerz.de/seedprofi
http://www.luond-e.ch/
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2.2.8 Rommerskirchen

Projekt Umwandlung von ehemaligen Wirtschaftswegen

1,5 ha ehemalige Wirtschaftswege wurden zu Schmetterlings- und Wildbienensaum
umgearbeitet. Der Ablauf war wie folgt:

• Im Wirtschaftswegekonzept wurden Feldwege als entbehrlich eingestuft.
• In der Wirtschaftswegekommission wurde jeder einzelne Weg beratschlagt und bei

einer Vielzahl von Wegen festgelegt, diese als Wildbienensaum anzulegen.
• Die Wege wurden durch einen Ratsbeschluss eingezogen und zur Begrünung

freigegeben.
• Im April wurden die Wege zur Einsaat vorbereitet und Ende April mit regionalem,

zertifiziertem Saatgut eingesät.
• Die Einsaat hat sich unterschiedlich entwickelt, im engen Kontakt mit der Saatgutfirma

wird durch Pflegemaßnahmen versucht, das Ergebnis zu optimieren.
• Da die Maßnahme auf mindestens 5 Jahre ausgelegt wurde, kann man über einen

Erfolg erst im nächsten Jahr nähere Aussagen treffen.
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Projekt Umwandlung von Schotterbeeten

Die Gemeinde hat entschieden, dass Schotterbeete wieder zurückgebaut werden
sollen.

• Mit der Umsetzung wurde im Frühjahr 2021 begonnen.

• Bei 600 m² Schotterbeeten wurde der Schotter entfernt, die Fläche aufgelockert und
mit insektenfreundlichen Stauden bepflanzt.

Die Maßnahme wird in den nächsten Jahren fortgesetzt.
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2.3 Aktivitäten der Landwirtschaft und der Jagd

Im August 2020 sind die „Kreisbauernschaft Neuss-Mönchengladbach (e. V.)“ und die „Kreis-
jägerschaft Neuss (e. V.)“ dem Aktionsbündnis für Insekten beigetreten. Bereits im Berichts-
jahr 2019 hat es schon spezifische Maßnahmen seitens der Landwirtschaft und der Kreisjä-
gerschaft zum Insektenschutz gegeben. Dabei handelte es sich vornehmlich um Anlagen
von Blühstreifen und Blühflächen, aber auch um sogenannte Schwarzbrachen. Diese Aktivi-
täten wurden in 2020 und 2021 fortgesetzt.

Nachfolgend finden sich die Berichte der Kreisbauernschaft und der Jagd für 2021 in der von
den Vertretern vorgelegten Form. Einzelne Aspekte werden durch kursiv gesetzte Anmer-
kungen fachlich kommentiert.

2.3.1 Kreisbauernschaft

In der Kreisbauernschaft Neuss-Mönchengladbach wurden im Jahre 2021 im Rhein-Kreis
Neuss folgende Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität durchgeführt bzw. werden
noch durchgeführt:

Brache mit jährlicher Einsaat von Blühmischungen 63 ha

Brache mit Honigpflanzen – einjährige Pflanzmischung 71 ha

Brache mit Honigpflanzen – mehrjährige Pflanzmischung 21 ha

Pufferstreifen/Feldrandstreifen/Waldrandstreifen 54 ha

Blühflächen Agrarumweltmaßnahmen 31 ha

Blühstreifen Agrarumweltmaßnahmen 59 ha

Brachflächen Vertragsnaturschutz 12 ha

Diese Maßnahmen auf insgesamt 311 ha stellen gegenüber 2020 zwar einen leichten
Rückgang um 18 ha dar, bedeuten gegenüber dem Jahr 2019 aber immer noch eine Stei-
gerung um rund 56 %. Die Angaben stammen auch in diesem Jahr von der Landwirt-
schaftskammer NRW und sind anonymisiert aus den Anträgen zur EU-Agrarreform ent-
nommen.

Hinzu kommen weitere Vertragsnaturschutz-Flächen, die über das Kreiskulturland-
schaftsprogramm abgeschlossen werden, in der Größenordnung von 393 ha mit folgenden
Nutzungsarten:

Acker, Schutz von Ackerlebensgemeinschaften, Feldhamsterschutz 189 ha

Ackerrandstreifen 9 ha

Grünland 190 ha

Obstwiesen 5 ha
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Zwischenfrüchte

Nicht enthalten sind in obigen Angaben die ab August und September mit in der Regel blü-
henden Zwischenfrüchten eingesäten Flächen. Allein die als sogenannte Ökologische Vor-
rangflächen (ÖVF) im Rahmen der europäischen Agrarpolitik angelegten Flächen beliefen
sich im Rhein-Kreis Neuss im Jahre 2021 auf über 3.700 ha, was eine Steigerung gegen-
über dem Jahr 2020 um rund 200 ha bedeutet. Bei den auf den ÖVF eingesäten Zwi-
schenfrüchten handelt es sich um Pflanzenmischungen, die maximal 60 % Samen von ei-
ner Pflanzenart enthalten dürfen.

Schließlich waren im RKN im Herbst/Winter 2020/2021 zusätzlich Zwischenfrüchte ein-
schließlich Mulchsaat in einer Größenordnung von rund 1.600 ha im Rahmen von Koope-
rationen Wasserwirtschaft/Landwirtschaft ausgesät. Die Zahlen für den Herbst 2021 wer-
den erst Anfang 2022 vorliegen.

Aktion Blühpatenschaften

Im Rahmen der im Jahr 2020 begonnenen und in diesem Jahr fortgesetzten „Aktion Blüh-
patenschaften“ unter Federführung der Kreisbauernschaft wurden im Rhein-Kreis Neuss
rund 23,5 ha Blühstreifen und Blühflächen angelegt; 7,5 ha oder 46 % mehr als im Vorjahr.

Auch in diesem Jahr hat die Kreisbauernschaft die Aktion mit Pressemeldungen und mit
ihrem Internetauftritt beworben und damit weitere Paten, die die Arbeit der Landwirte finan-
zieren, gewonnen. Auch das Gemeinschaftswerk Natur und Umwelt Rhein-Kreis Neuss
e.V., Kreiskommunen, politische Parteien, Vereine und Unternehmen haben die Aktion un-
terstützt.

Der Preis, den Blühpaten für die von den Landwirten angelegten Flächen zu zahlen hatten,
betrug auch in Jahre 2021 im Durchschnitt 0,50 € pro Quadratmeter Blühfläche.

Der Landwirt kauft das Saatgut für die insgesamt von ihm eingeplante Fläche mit blühen-
den Pflanzen ein. Es handelt sich hierbei regelmäßig um eine für die hiesigen Insekten
passende Blühmischung. Die Einsaat erfolgt bis Ende April/Anfang Mai, der Erhalt der
Blühflächen häufig bis Ende Oktober/Anfang November.
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Wichtig für eine gute Blühmischung sind sowohl frühdeckende Blühpflanzen als auch spät-
blühende Pflanzen.

Die Blühflächen werden weder gedüngt noch kommen dort Pflanzenschutzmittel zum Ein-
satz. Die Paten werden nach der Einsaat über die Lage der von ihnen mitfinanzierten Flä-
chen informiert und können sich dort die Entwicklung der Pflanzen ansehen. Sie erhalten
eine Patenschaftsurkunde und werden auf Wunsch auf einer Infotafel an der Fläche als
Paten namentlich aufgeführt.

Teilweise wurden auch Versuche mit mehrjährigen Blühstreifen bzw. –flächen durchge-
führt. Hierbei haben sich jedoch viele Probleme gezeigt. So ist der Anteil der blühenden
Pflanzen nur im ersten Jahr hoch und nimmt danach rapide ab, Unkräuter nehmen Über-
hand und überwuchern die Blühpflanzen bis letztlich der Eindruck einer ausschließlich mit
Gräsern bewachsenen Fläche entsteht.

Anmerkung:

Ein aktuelles vom Bundesamt für Naturschutz gefördertes F + E-Vorhaben zur Minderung
der Barrierewirkung von Agrarflächen mittels halboffener Verbundkorridore (GRABENER et
al. 2021) unterstreicht, dass Blühmischungen regiozertifiziert und möglichst 25 - 40 verschie-
dene Pflanzenarten enthalten sollten, wobei Neophyten auszuschließen sind.

Dabei sollten Vertreter aus verschiedenen Pflanzenfamilien (Asteraceae, Brassicaceae, Fab-
aceae, Laminaceae, Apiaceae und Campanulaceae) enthalten sein, die über die gesamte
Saison Blütenressourcen für die Insekten bereitstellen. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf
den oligolektischen Wildbienen, während die weniger spezialisierten Insektenarten ohnehin
von diesem Angebot profitieren. Zu der häufig in Blühflächen eingesetzten Phacelia, einer
nicht heimischen Pflanzenart, haben GATHMANN & TSCHARNTKE schon 1993 festgestellt,
dass diese für Wildbienen und andere phytophage Insekten keine adäquate Nahrungsbasis
liefert.

GRABENER et al. (2021) unterstreichen auch die Vorzüge der Mehrjährigkeit solcher Blüh-
flächen. Bei einem durchschnittlichen Beitrag der Paten von 0,50 € / m² auf privat geförder-
ten Blühflächen sollte dort das teurere regiozertifizierte Saatgut finanzierbar sein. Bei ent-
sprechendem Management bringen diese im mehrjährigen Betrieb eine stabilere Pflanzenge-
sellschaft hervor.
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Vielfältige Fruchtfolge

Im Kreisgebiet befinden sich über 3.000 ha, rund 10 % der landwirtschaftlichen Fläche, im
Programm „Vielfältige Fruchtfolge“. Vielfältige Fruchtfolge bedeutet, dass über einen Zeit-
raum von fünf Jahren auf der gesamten Ackerfläche eines Betriebs in jedem Jahr mindes-
tens fünf verschiedene Kulturen angebaut werden müssen. Jede Kultur muss dabei min-
destens 10 % der Fläche einnehmen, die Hauptkultur darf maximal 30 % beanspruchen
und der Getreideanteil darf 66 % nicht überschreiten. Durch diese abwechslungsreiche
Feldflur unterstützen die Landwirte die Biodiversität, das Niederwild und die Insekten.

Auch das Feldhamster-Projekt in Rommerskirchen, bei dem in diesem Jahr erneut Feld-
hamster ausgewildert worden sind, um sich neu anzusiedeln, wird von den ortsansässigen
Landwirten weiter unterstützt.

Pflanzenschutz und Düngung

Obwohl die vielfältigen Ursachen für den Insektenschwund bisher nur unzureichend er-
forscht sind, wird vielfach die Landwirtschaft verantwortlich gemacht und hier ganz maß-
geblich der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und die Düngung. Daher folgen an dieser
Stelle ein paar Zahlen zur aktuellen Entwicklung.

Seit 2017 ist der Absatz von Pflanzenschutzmitteln (Wirkstoffe) bundesweit rückläufig. So
ist bei Herbiziden (Mittel gegen Unkräuter) ein Rückgang von ca. 1 kg/ha auf 0,82 kg/ha (-
18 %) zu verzeichnen. Der Fungizid-Einsatz (Mittel gegen Pilzkrankheiten) ging von ca.
0,82 kg/ha auf ca. 0,65 kg/ha (-20 %) zurück, während Insektizide (Mittel gegen Schäd-
linge) über den Zeitraum der letzten 25 Jahre mit durchschnittlich 0,06 kg/ha in nahezu un-
veränderter Menge zum Einsatz gekommen sind. Gut 50 % der abgesetzten Pflanzen-
schutzmittel waren Herbizide.

Auch der Stickstoffdünger-Einsatz, welcher ebenfalls für den Rückgang der Biodiversität
verantwortlich gemacht wird, ist in den letzten Jahren mehr oder weniger deutlich gesun-
ken (hier beziehen sich die Zahlen auf NRW). Im Zeitraum von 2016 – 2020 sind die Net-
toimporte, hier dürfte es sich hauptsächlich um Gülleimporte aus den Niederlanden han-
deln, um ca. 6.000 t N (-50 %) zurückgegangen, der Anfall pflanzlicher Gärreste aus Bio-
gasanlagen  ist um 4.000 t N (-25 %) gesunken, der Einsatz mineralischer Düngemittel um
ca. 20.000 t N (-10 %). Die Verschärfung der Düngeverordnung, die erstmalig im Jahr
2021 voll greift, wird zu einer weiteren Reduzierung der Stickstoffeinträge führen

Anmerkung:

Über die Mitverantwortung der Pestizide beim Rückgang der Insekten besteht in allen maß-
geblichen wissenschaftlichen Publikationen kein Zweifel (u. a. BRÜHL & ZALLER 2019,
BUIJS & MANTINGH 2020, ZALLER 202). Die Bemühungen zur Reduzierung des Einsatzes
von Pflanzenschutz- und Düngemitteln sind erste Schritte auch für den Insektenschutz und
sollten weitmöglichst fortgesetzt werden.
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Nach dem gemeinsamen Termin am 06.10.2021 im Kreishaus haben die Vertreter der Kreis-
bauernschaft dem Berichterstatter noch ein Interview mit Prof. von Tiedemann, dem Abtei-
lungsleiter für Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz an der Georg-August-Universität in
Göttingen übermittelt (siehe Anlage), das im September 2021 unter dem Titel „Viele Mythen,
zu wenig Fakten“ im Agrarmagazin DLG-Mitteilungen veröffentlicht wurde (LANGBEHN &
TIEDEMANN 2021). Dort und in weiteren beigefügten Folien stellt Prof. Tiedemann zwei
Thesen auf, nämlich dass es erstens kein „Insektensterben“ gibt, sondern nur Veränderun-
gen in den Insektenabundanzen (also in der Anzahl, auch Menge oder Dichte der Individuen
einer Art) und dass zweitens die Welternährung nicht von der Insektenbestäubung abhängig
ist, dadurch aber verbessert wird.

Anmerkung:

Dem oben genannten Artikel muss entgegengehalten werden, dass alle Trends in den Roten
Listen steigende Gefährdungsraten bei vielen Insektengruppen zeigen, die auch die Gefahr
des Aussterbens von Arten beinhalten. Dann wäre die Abundanz dieser Art tatsächlich null.
Über die Ursachen des dramatischen Rückgangs bei den Insekten ist bereits in den vorheri-
gen Berichten vieles festgehalten worden (siehe auch Kap. 3 sowie Literatur in diesem Be-
richt).

Zur Frage der Bestäubung ist es sicher richtig, dass aktuell bedeutende Nahrungsmittel des
Menschen nicht von der Bestäubung abhängig sind. Das macht aber die Problematik des
Rückgangs der Bestäuber insgesamt nicht geringer. Das Thema Bestäuber an dieser Stelle
zu vertiefen, würde den Rahmen des Projektes sprengen. Hier kann nur auf internationale
Studien verwiesen werden (u. a. IPBES 2016, CCI 2017), die schon jetzt ein globales Defizit
bei der Bestäubung feststellen.
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2.3.2 Kreisjägerschaft

Die Kreisjägerschaft Neuss hat in Kooperation mit der Kreisbauernschaft Neuss-Mönchen-
gladbach eine Initiative zur Anlage von Blühstreifen ins Leben gerufen.

Projekt Förderung von Blühstreifen

Flyer zum Projekt

Bedingungen:

· Blühstreifen als Feldrand-
streifen oder Stilllegung

· keine Düngung
· kein Pflanzenschutz
· Kreisjägerschaft Neuss

zahlt einen zusätzlichen
Betrag von 250 € / ha bei
Anlage eines Blühstreifens
als Feldrandstreifen oder
Stilllegung zur staatlichen
Prämie

· bei mindestens 12 m Breite
werden sogar 300 € / ha
gezahlt

· Beträge werden nicht auf
die staatliche Förderung
angerechnet

· Streifen muss 3 Jahre an
der gleichen Stelle bleiben

· Mahd mit Mulchen erstmals
im zweiten Jahr

· letzte Projekte sind im
Frühjahr 2021 ausgelaufen,
Nachfrage aktuell gering
(siehe Anmerkung)

Anmerkung:

Mit einem durchschnittlichen Beitrag von 0,50 € / m² der privaten Paten von Blühstreifen, die
dann 5.000 € pro ha ausmachen, kann eine solche Initiative der Kreisjägerschaft mit 250 €
bis maximal 300 Euro pro ha nicht konkurrieren. Und während die Initiative der Kreisjäger-
schaft auf mehrjährige Flächen setzt, können über Paten finanzierte Blühstreifen jedes Jahr
wieder neu auf wechselnden Flächen angelegt werden.
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Projekt LEPUS NRW

Flyer LEPUS NRW

· Durch verschiedene Maßnahmen sollen für Wildtiere in der Agrarlandschaft
Rückzugsräume geschaffen werden, die ganzjährig zur Verfügung stehen.

· Zielarten sind z. B.: Rebhuhn, Feldhase, Kiebitz, Wiesenschafstelze, Feldlerche,
Goldammer

· von den Maßnahmen profitieren auch die Insekten
· Aktuell haben sich drei Reviere (Jagdbezirke) als Interessenten für eine Teilnahme an

LEPUS bei der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft gemeldet:
GJB Rommerskirchen II (Lage Rommerskirchen – Sinsteden – Vanikum, ca. 400 ha),
zwei Reviere im Raum Dormagen (Dormagen u. Zons)

· Im GJB Rommerskirchen läuft über die Stiftung Rheinische Kulturlandschaft eine
Bestandsaufnahme. Maßnahmenvorschläge wurden noch nicht konkretisiert.
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3. Aktuelle Erkenntnisse und Projekte zum Insekten-
schutz

Seit der aufrüttelnden Veröffentlichung der Krefelder Wissenschaftler (HALLMANN et. al
2017) sind vielfältige aktuelle Untersuchungen initiiert oder durchgeführt worden und ebenso
sind eine ganze Reihe von Programmen und Fördermöglichkeiten aufgelegt worden. Viele
dieser Veröffentlichungen finden sich bereits in den Berichten von 2019 und 2020.

Hier werden einige neue Veröffentlichungen aufgelistet, die den breiten Ansatz der For-
schung dokumentieren.

Allen voran gibt es ein neues Standardwerk zum Thema, das auf einer fachlich fundierten
Grundlage basiert. Drei der Autoren haben 2018 auch die Literaturstudie zur Untersuchung
der Ursachen des Artenverlustes bzw. Biomasseverlustes bei Insekten im Auftrag des
MULNV NRW erarbeitet (STREITBERGER et al. 2018).

ISBN 978-3-8186-0944-3

Kernaussagen zur Situation (Auszug):

• Das Insektensterben ist in Mitteleuropa
(und global) zweifelsfrei erwiesen.

• Es gibt einen drastischen Rückgang
der Diversität, Dichte und Biomasse
aller funktionellen Gruppen: Pflanzen-
fresser, Zersetzer, Parasitoide,
Räuber, Bestäuber.

• Dies führt auch zu einer negativen
Populationsentwicklung insektivorer
Wirbeltiere (u. a. Vögel).

• Der Rückgang der Insekten und der
Biodiversität ist eine sehr reale und
ernsthafte Bedrohung für die mensch-
liche Gesellschaft.

• Treiber sind der Landnutzungswandel
in Stadt und Land, der Einsatz von
Pestiziden, der Klimawandel, Einträge
von atmosphärischen Stickstoffverbin-
dungen und die Ausbreitung von
Neobiota.

• Notwendig ist ein grundlegender
Wandel in der Landnutzung und der
Landschaftsgestaltung, ein geradezu
radikaler Wandel im Sinne einer
starken Nachhaltigkeit.

Dieses Buch sollte jedem Mitglied im Aktionsbündnis zur Verfügung stehen.
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ISBN 978-3-00-066368-0
Herausgeber: IFAB
Böcklinstr. 27, D-68163 Mannheim

Inhalt (Kurzfassung):

• Dieses Buch stellt exemplarisch für
einzelne Tierarten geeignete
Maßnahmen und den Flächenbedarf
dar, um die Biodiversität in der
Agrarlandschaft zu erhalten.

• Dabei geht es um den Feldhasen,
insgesamt 16 verschiedene Agrar-
vogelarten, darunter Feldlerche,
Rebhuhn, Wiesenpieper und Stieglitz,
und vier Gruppen der Insekten, hier
Heuschrecken, Schwebfliegen,
Tagfalter und Wildbienen.

• Zudem werden vier Gruppen der Flora
behandelt: Ackerwildkräuter, die
Weinbergsflora, die Flora artenreicher
Wiesen und Weiden sowie die Flora
artenreicher Säume.

• Anhand von Beispielprojekten aus der
langjährigen Umsetzung werden
Erkenntnisse für die Praxis vermittelt.

• Das letzte Kapitel gibt fachliche
Hinweise für die Weiterentwicklung
der Agrar(umwelt)politik.

Auch dieses Buch sollte jedem Mitglied im Aktionsbündnis zur Verfügung stehen.

Weitere Veröffentlichungen in kurzer Zusammenfassung:

· Das Institut für Agrarökologie und Biodiversität (IFAB) und das Thünen-Institut haben
im Auftrag des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) untersucht, ob die seit 2015 ein-
geführten Ökologischen Vorrangflächen (ÖVF) die Artenvielfalt auf Ackerflächen ver-
bessert haben. Bisher ist kein Mehrwert zu verzeichnen und die Autoren empfehlen
einen Flächenanteil von mindestens 10 % hochwertiger ÖVF sowie eine Mehrjäh-
rigkeit der Maßnahmen. Zudem sollten die bürokratischen Hürden verringert wer-
den, um der Landwirtschaft Anreize zu bieten (Natur in NRW 3/2020 S.6).

· SCHMIDT et al. (2021) stellen die Ergebnisse einer mehrjährigen Wirkungsstudie
von produktionsintegrierten Maßnahmen gegen den Artenschwund vor. Sie
kommen zu dem Fazit, dass vor allem mehrjährige Blühstreifen eine bemerkenswert
hohe ökologische Wirkung haben, wenn ein entsprechendes Pflegemanagement be-
rücksichtig wird. Dazu halten die Autoren eine naturschutzfachliche Begleitung für un-
erlässlich.
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· Die Bedeutung der Habitatqualität für den Schutz der Insektendiversität unter-
streicht eine Untersuchung von FARTMANN et al. (2021). Ein warmes Mikroklima,
eine große Phytodiversität, eine hohe Habitiatdiversität und Totholzreichtum sind die
Schlüsselfaktoren für eine hohe Insektenvielfalt.

· Den Wert der extensiven Beweidung mit Rindern als Maßnahme des Insekten-
schutzes, vor allem für Dungkäfergemeinschaften stellt ein Artikel von BUSE et al.
(2021) heraus.

· Einen Fahrplan zum Insektenschutz in Mitteleuropa mit 33 Empfehlungen der Wis-
senschaft für prioritäre Maßnahmen, adressiert an Politik, Planung und Umsetzungs-
praxis stellt JEDICKE (2021) auf. Und er postuliert: „Wirksamer Insektenschutz benö-
tigt finanzielle Mittel. Es funktioniert nicht, etwa Landwirtinnen und Landwirten per
Ordnungsrecht Maßnahmen aufzuerlegen, die Ertragsverluste und / oder zusätzliche
Aufwendungen bedeuten. Im Gegenteil muss es gelingen, den Akteuren Angebote zu
offerieren, wie sie Maßnahmen zum Insektenschutz realisieren können und dieses
möglichst auch ökonomisch attraktiv ist. ….Dennoch genügen die vorliegenden Pro-
gramme bei weitem nicht, um die … Anforderungen für den Insektenschutz auch nur
ansatzweise realisieren zu können. Hier bedarf es eines grundlegenden Wandels der
Agrarförderpolitik … (und)… einer konsequenten Unterstützung solcher landwirt-
schaftlichen Betriebe, die neben der Produktion von Nahrungsmitteln und Energie, für
die sie einen Marktpreis erzielen, durch die öffentliche Hand für den Umfang honoriert
werden, in welchem sie öffentliche Güter wie Biodiversität, gesunde Böden, sauberes
Waser und eine klimaschonende Wirtschaftsweise unterstützen.“

· Nach fünf Jahren ziehen die Städte Dessau-Roßlau, Hannover und Frankfurt am
Main im Programm „Städte wagen Wildnis“ eine positive Bilanz ihrer Aktivitäten
(SCHENKENBERGER 2021). Dabei wird deutlich: „Stadtwildnis fördern ist nicht
zwangsläufig mit Nichtstun gleichzusetzen.“ Vielmehr sind auch in solchen Flächen
Eingriffe nötig. Vor allem aber ist eine offene Kommunikation wichtig.

· Eine Untersuchung von MÖCKEL, SATTLER & MÜHLENBERG (2021) im Auftrag
des Umweltbundesamtes zum Pestizideinsatz in Schutzgebieten kommt zu dem
Ergebnis, dass in vielen Naturschutzgebieten und außerhalb der Kernzonen von Nati-
onalparken und Biosphärenreservaten der Einsatz von Pestiziden nicht regelmäßig
verboten ist. Dies verstößt gegen das europarechtliche System der Natura-2000-Ge-
biete.

· Einen interessanten Ansatz zum Thema Energiepflanzen in Kombination mit In-
sektenschutz verfolgt die Deutsche Wildtierstiftung. „Die Energieproduktion aus Bio-
masse kann im Gegensatz zu anderen erneuerbaren Energien einen echten Beitrag
für mehr Artenschutz in unseren Feldfluren liefern – mit ertragreichen mehrjährigen
Wildpflanzenkulturen als Alternative zum Mais. Die Deutsche Wildtierstiftung und ihre
Partner koordinieren das „Netzwerk Lebensraum Feldflur“ und setzen das Projekt
„Bunte Biomasse“ um.“ https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturschutz/energie-
aus-wildpflanzen

https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturschutz/energie-aus-wildpflanzen
https://www.deutschewildtierstiftung.de/naturschutz/energie-aus-wildpflanzen
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Neben den oberirdischen Aktivitäten der Insekten sind auch die unterirdischen Lebensräume
und die dort lebenden Organismen von immenser Bedeutung. Hier verbringen viele Insekten-
arten einen Teil ihres Lebens, hier entwickeln sich Larven, die sich u. a. auch von Mikroorga-
nismen des Bodens ernähren. Dieser Kosmos der Mikroorganismen, das Edaphon ist noch
weitgehend unerforscht, aber für unsere Lebensgrundlage unverzichtbar, weil dieses kom-
plexe Ökosystem den Nährstoffkreislauf aufrechterhält. Mehr dazu findet sich gut zusam-
mengefasst in der nachstehenden Veröffentlichung.

Bundesamt für Naturschutz (BfN) 2021
Download unter:
https://www.bfn.de/sites/default/files/2021-
04/210108_BodenBioDiv-Report.pdf

Inhalt (Kurzfassung):

• Böden – eine Blackbox der
Artenvielfalt

• Was lebt im Boden
• Bedeutung des Bodens im

Naturhaushalt der Kulturland-
schaft

• Zustand und Gefährdung des
Bodenlebens, u. a. Pestizide,
mineralische Düngung, Schad-
stoffe, Versauerung, Bodenbe-
arbeitung, Erosion, Klima-
wandel, Bodenverlust

• Förderung des Bodenlebens,
darin u. a. Landschaftsdiversi-
fizierung, integrierter
Pflanzenschutz, zielgenaue
Applikationstechnik, rechtliche
Grundlagen, Förderung und
Finanzierung

• Maßnahmenübersicht zur
Förderung des Bodenlebens

Die landwirtschaftlich genutzten Böden sind klimarelevant, denn sie sind der zweitgrößte ter-
restrische Kohlenstoffspeicher. Bei der Speicherung von Kohlenstoff spielt der Humusgehalt
der Böden und ein intaktes Edaphon eine entscheidende Rolle.

https://www.bfn.de/sites/default/files/2021-04/210108_BodenBioDiv-Report.pdf
https://www.bfn.de/sites/default/files/2021-04/210108_BodenBioDiv-Report.pdf
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Jacobs et al. 2018

Die Untersuchung basiert auf
3.104 Beprobungspunkten in
Deutschland in einem Raster von
8 x 8 km

Kernaussagen (Auszug)

Für grundwasserferne Böden
unter Ackernutzung zeigten die
Modelle im Mittel für Deutschland
einen signifikanten Corg –Verlust
im Oberboden.

„Maßnahmen des Humusaufbaus
bieten im Rahmen eines effizi-
enten und verlustarmen Nährstoff-
managements vielfältige positive
Wirkungen und Chancen sowohl
für die Bodenfruchtbarkeit und
Ertragssicherheit als auch für den
Boden- und Klimaschutz. Diese
Chancen und ihre Synergien gilt
es im Sinne einer effizienten und
umweltschonenden Landwirt-
schaft zu nutzen.“ (Jacobs et al.
2018)

Dies gilt auch für städtische Böden. Jede entsiegelte Fläche und jeder Quadratmeter offener,
von Vegetation belebter Boden dient dem Klimaschutz und dem Insektenschutz.
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Da die landwirtschaftlich genutzten Flächen mit rund 51 % der Gesamtfläche der Bundesre-
publik den größten Einflussfaktor auf die Biodiversität darstellen, ist es von entscheidender
Bedeutung, wie zukünftig in diesem Bereich gewirtschaftet wird. Die vom BMEL im Septem-
ber 2020 ins Leben gerufene Zukunftskommission Landwirtschaft (ZKL) hat unter Beteiligung
von Landwirtschaft, Wirtschaft und Verbrauchern, Umwelt und Tierschutz sowie der Wissen-
schaft im Juli 2021 eine von allen Mitgliedern getragene Empfehlung veröffentlicht (BMEL
2021).

BMEL (2021): Zukunft Landwirtschaft – eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Empfehlungen der Zukunftskommission Landwirtschaft. 187 S., Rangsdorf.
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Die für das Aktionsbündnis und den Artenschutz wichtigen Punkte finden sich ab der Seite
100 und werden hier auszugsweise zitiert.

„Es ist die zügige Einleitung von effektiven Maßnahmen erforderlich, um den Biodiversi-
tätsverlust in der Agrarlandschaft schleunigst zu stoppen. Der landwirtschaftlich verur-
sachte Biodiversitätsverlust ist erheblich und er darf sich nicht in der bisherigen
Weise fortsetzen. Um die Funktionsfähigkeit von Ökosystemen zu erhalten und zu
steigern, müssen der Rückgang der Biomasse und Biodiversität der Insekten sowie der
Biodiversität in der übrigen Fauna und Flora (einschließlich der Bodenlebewesen) in
Habitaten und Strukturen beendet und eine Trendumkehr erreicht werden.

Die ZKL empfiehlt u. a. folgende dafür erforderliche Maßnahmen:
• biodiversitätsförderliche Landnutzungssysteme bewahren und ausbauen;
• Habitate und Strukturen in der Agrarlandschaft erhalten bzw. anlegen;
• Belastungen durch Pflanzenschutzmittel und Nährstoffeinträge (s. Kapitel B 3.2)

reduzieren;
• produktionsbegleitende und produktionsintegrierte biodiversitätsfördernde

Maßnahmen etablieren und fördern.“ (BMEL 2021, S.100)

„Strukturen in der Agrarlandschaft: Um den problematischen Verlust von
Landschaftsstrukturelementen umzukehren, müssen biodiversitätsfördernde
Strukturen in ausreichender Größe, ausreichender Dichte und in angemessener
räumlicher Anordnung umfangreicher als bisher in die Agrarlandschaften
eingebracht bzw. neu geschaffen werden. Dabei gilt grundsätzlich, dass der Erhalt
einer vielfältigen Agrarlandschaft nur durch einen Ansatz erreicht werden kann, der neben
den intensiv bewirtschafteten Flächen auch extensiv bewirtschaftete und nicht
bewirtschaftete Flächen aufweist. Für Landschafts-strukturelemente, Saumstrukturen und
nichtproduktive Flächen sollte ein Mindestflächen-anteil von 10 % in der Offenlandschaft
angestrebt werden. Der rechtliche Rahmen sowie die Grundlagen und der Umfang für die
Honorierung der Bereitstellung dieser Flächen müssen gleichermaßen weiterentwickelt
werden. Biodiversitätsfördernde Strukturen sollten daher künftig verstärkt gefördert
werden.

Dazu gehören vor allem:
- Landschaftselemente (wie Hecken, Baumreihen, Feldgehölze);
- Sonderstrukturen (wie Streuobstwiesen, Sandheiden);
- Kleingewässer;
- Biotopbrücken und kleinere, ökologisch wertvolle Schlagstrukturen.

Auf Ackerflächen führen vor allem extensiv genutzte (Teil-)Bereiche, lichte Kulturflächen
sowie ein größeres Blüten- und Samenangebot zu positiven Effekten für die Biodiversität.
Deshalb sollten hier folgende Maßnahmen verstärkt gefördert werden:

- Brachen mit Selbstbegrünung;
- überjährige und mehrjährige Blühflächen;
- Randstreifen und Ackersäume;
- extensive Äcker/Lichtäcker.“ (BMEL 2021, S.102)
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4. Fazit und Empfehlungen für die weitere Arbeit

Im Jahr 2021 sind von den Mitgliedern im Aktionsbündnis für Insektenschutz im Rhein-Kreis
Neuss eine Vielzahl von unterschiedlichen Maßnahmen und Projekten auf den Weg gebracht
worden – trotz der durch Corona bedingten Einschränkungen. Dies dokumentiert der vorlie-
gende Bericht, der wesentlich auf den Beiträgen der Mitglieder des Aktionsbündnisses be-
ruht, eindrucksvoll. In der Rückschau auf den Auftakt des Projektes im Sommer 2019 werden
die nun über mehr als zwei Jahre entwickelten Projekte und ihre Erfolge mehr und mehr
sichtbar.

Gleichzeitig sind aber immer noch etliche Hürden zu überwinden. Dies betrifft sowohl die Ak-
zeptanz von Maßnahmen zur Extensivierung der Grünflächenpflege in den Kommunen als
auch z. B. Notwendigkeit, vorrangig mehrjährige Blühflächen anzulegen. Auch bei der Aus-
wahl und Zusammenstellung des Pflanz- oder Saatgutes stehen noch zu oft das ästhetische
Empfinden, also die Erwartung von stetig blühenden Wiesen, oder aber die Bedenken ge-
genüber Ackerwildkräutern im Vordergrund.

Einige der für das Jahr 2021 vorgestellte Projekte sind Best-Practice-Beispiele, die den Mit-
gliedern des Aktionsbündnisses als Blaupause dienen können. Auch in der vorgestellten
Fachliteratur finden sich weitere Anregungen, die hier nicht alle aufgezählt werden können.

Unbestritten ist, dass die Situation der Insekten weiterhin hochdramatisch ist. Insofern sind
die bisher erreichten Erfolge nur ein erster Schritt, dem noch viele weitere Schritte folgen
müssen. Das Projekt ist – wie der Kampf gegen den Klimawandel – eine Langzeitaufgabe,
bei der jetzt und nicht später gehandelt werden muss. Jede ausgestorbene Art ist ein unwie-
derbringlicher Verlust.

Im vierten Jahr des ABI sollten also noch mehr Projekte als bisher in der Fläche aufblühen
und für die heimische Artenvielfalt werben. Dazu sind auch fachliche Begründungen sowie
eine didaktisch aufbereitete Vermittlung unerlässlich.

Vorschläge für 2022 und 2023 (ohne Rang)

· Videokonferenz oder Präsenzveranstaltung der Akteure im Frühjahr, zum Erfah-
rungsaustausch über weitere Vorhaben für 2022 und 2023. Ziel: Motivation und Zu-
sammenhalt der Akteure in schweren Zeiten.

· Möglichst frühzeitige Kontaktaufnahme zu den aktiven Landwirten und Vertretern
der Jagd, um vor der Bestellung von Saatgut und vor der örtlichen Planung von Blüh-
flächen beratend zum Thema regiozertifiziertes Saatgut mitzuwirken und auf eine
möglichst mehrjährige Anlage der Blühflächen hinzuwirken.

· Initiativen zu verstärkt extensiver Pflege auf Friedhöfen, die ein Hotspot der Ar-
tenvielfalt sein können (BUCH & KEIL 2020).

· Beispiel Bonn: Tausende Gärten – Tausende Arten. Netzwerk von Gärtnereien und
Gartencentern, einheimisches Saat- und Pflanzgut. Förderung über BMU:
www.wilabonn.de/projekte

http://www.wilabonn.de/projekte
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· Rückgewinnung und ökologische Optimierung kommunaler Flächen in der
Feldflur (Wegränder, Grünwege), die nicht genutzt werden. Dazu gab es bereits Pro-
jekte im Kreis und in der Gemeinde Rommerskirchen.

Hierbei liegt das Augenmerk besonders auf dem Insektenschutz. Vorgesehene Maß-
nahmen sind nach der katastermäßigen Erfassung der potentiellen Flächen im kom-
munalen Eigentum:

o der Einsatz von Regiosaatgut
o die Mahdgutübertragung von bestehenden wertvollen Flächen
o die Entwicklung durch Selbstbegrünung
o eine extensive Ackernutzung der Wegeparzellen

· Fachliche, werbliche und pädagogisch-didaktische Begleitung der Projekte,
durch

- Gestaltung (und Pflege) einer Internetseite „ABI im RKN“, dort Einstellen
von Best-Practice-Beispielen aus Kommunen, Links auf weitere Quellen

- Gestaltung einheitlicher Schilder zu Projekten von RKN und Kommune
(diese jeweils mit ihrem Logo) mit kurzen Erläuterungen zum Zweck (Ver-
weise auf o. g. Seite über QR-Code)

- Exkursionen zu Projektflächen im Rhein-Kreis Neuss und in NRW
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5. Quellen und Links

Bei der Recherche zum Thema Insektenschutz in der Kommune und Insektenschutz in der
freien Landschaft gibt es seit der Erstellung des Berichtes in 2019 eine Vielzahl von neuen
interessanten Quellen, aktuellen Studien und Best-Practice-Beispielen.

Um die gesamte bisher zitierte Literatur im Blick zu behalten, wird hier die Liste aus den Be-
richten von 2019 und 2020 erneut aufgeführt und – farblich gekennzeichnet – um die neu
hinzugefügten Titel und Quellen ergänzt.

5.1 Rückgang der Insekten

BAR-ON, Y.M., PHILLIPS, R. & MILO, R. (2018): The biomass distribution on Earth. PNAS,
Vol. 115, No. 25, 6506-6511.

BfN – BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2018): Bestandstrends und Gefährdung der In-
sekten. Bonn. https://www.bfn.de/themen/insektenrueckgang/bestand-und-gefaehr-
dung.html (21.06.2018)

CCI – Cambridge Institut for Sustainability Leadership, Fauna & Flora International, Univer-
sity of East Anglia & UNEP-WCMC (2017): The pollination deficit – towards supply
chain resilience in the face of pollinator decline. UNEP-WCMC, Cambridge, UK 42 S.

FARTMANN, T., JEDICKE, E., STUHLDREHER, G. & STREITBERGER, M. (2021): Insek-
tensterben in Mitteleuropa – Ursachen und Gegenmaßnahmen. Eugen Ulmer KG,
Stuttgart.

GATTER, W., EBENHÖH, H.; KIMA, R. GATTER, W. & SCHERER, F. (2020): 50-jährige Un-
tersuchungen an migrierenden Schwebfliegen, Waffenfliegen und Schlupfwespen be-
legen extreme Rückgänge (Diptera: Syrphidae, Stratiomyidae; Hymenoptera: Ichneu-
monidae). Entomologische Zeitschchrift, Bd. 130 (9): 131-142.

HALLMANN, C. A., SORG, M., JONGEJANS, E., SIEPEL, H., HOFLAND, N., STENMANS;
W., MÜLLER, A., SUMSER, H., HÖRREN, T., GOULSEN, D. & KROON, H. (2017):
More than 75 percent decline over 27 years in total flying insect biomass in protected
areas. PLOS ONE 12 (10). Article No.e0185809, https://doi.org/10.1371/journal
.pone.0185809

IPBES (2016). The assessment report of the Intergovernmental Science-Policy Platform on
Biodiversity and Ecosystem Services on pollinators, pollination and food production.
S.G. Potts, V. L. Imperatriz-Fonseca, and H. T. Ngo, (eds). Secretariat of the Inter-
governmental Science-Policy Platform on Biodiversity and Ecosystem Services,
Bonn, Germany. 552 pages.

RADER, R., BARTOMEUS, I., GARIBALDI, I. A., GARRAT, M. P., HOWLETT, B. G., WIN-
FREE, R. & BONMARCO, R. (2016): Non-bee insects are important contributors to
global crop pollination. Proceedings of the National Academy of Science 113 (1): 146-
151.

https://www.bfn.de/themen/insektenrueckgang/bestand-und-gefaehrdung.html
https://www.bfn.de/themen/insektenrueckgang/bestand-und-gefaehrdung.html
https://doi.org/10.1371/journal%20.pone.0185809
https://doi.org/10.1371/journal%20.pone.0185809


Aktionsbündnis für Insekten im Rhein-Kreis Neuss Arbeitsbericht 2021

Maßnahmen und Aktivitäten in den Kommunen im Rhein-Kreis Neuss — Prozessbegleitung Büro Kessler & Co. – Sachstand 2021 66

RAYMOND, L., SARTHOU, J.P., PLANTEGENEST, M., GAUFFRE, B., LADET, S. & VIAL-
ATTE, A. (2014): Immatrue hoverflies overwinter in cultivated fields and may signifi-
cantly control aphid populations in autumn. Agriculture; Ecosystems & Environment
185: 99-105.

SANCHEZ-BAYO, F. & WYCKHUYS, K. (2019): Worldwide decline of entomofauna: A re-
view of its drivers. Biological Conservation 232, 8-27.

SEGERER, A. H. & ROSENKRANZ, E. (2018): Das große Insektensterben – Was es bedeu-
tet, und was wir jetzt tun müssen. Oekom Verlag.

SEIBOLD, S., GOSSNER, M.M., SIMONS, N.K. (2019): Arthropod decline in grasslands and
forests is associated with landscape-level drivers. Nature 574, 671–674,
https://www.nature.com/articles/s41586-019-1684-3

WINGENDER, R., WEDDELING, K., BEINLICH, B., BLICK, T., HILL, B. & KÖSTERMEYER,
H. (2012): Die Bedeutung der landwirtschaftlichen Nutzung für die Vielfalt wildleben-
der Tiere und Pflanzen in Deutschland - Literaturstudie im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft (BMVEL), Bonn. 65 S.

5.2 Gefährdungsursachen

BASEDOW, T. (1987): Die Bedeutung von Hecken, Feldrainen und pflanzenschutzmittel-
freien Ackerrandstreifen für die Tierwelt der Äcker. – Gesunde Pflanze 39: 421-429.

BASEDOW, T. (1990) Die Häufigkeit von Blattläusen und ihren Antagonisten auf Zucker-
rübenfeldern in Abhängigkeit von verschiedenen Faktoren der Bewirtschaftungsinten-
sität. Verh. Ges. Ökol. (Osnabrück 1989), Bd. XIX/II: 170-176.

BUIJS, J. & MANTINGH, M. (2020): Insektenschwund und Pestizidbelastungen in Natur-
schutzgebieten in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. – Forschungsbericht
WECF e. V., München.

BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (BfN) (2017): Agrar-Report 2017 – Biologische Vielfalt
in der Agrarlandschaft. Bonn.

BMEL – Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (2018): Statistisches Jahrbuch
über Landwirtschaft, Ernährung und Forsten der Bundesrepublik Deutschland 2017.
Bonn: Bundesinformationszentrum Landwirtschaft.

BURKLE, L. A., MARLIN, J., KNIGHT, T.M: (2013): Plant-Pollinator_interactions over 120
Years: Loss of Species, Co-Occurrence and Function. Science 339 (6127): S. 1611-
1615.

BRÜHL, C.A. & ZALLER, J.G. (2019): Biodiversity Decline as a Consequence of an Inappro-
priate Environmental Risk Assessment of Pesticides. – Front. Environ. Sci., 31 Oc-
tober 2019 https://doi.org/10.3389/fenvs.2019.00177

BVL – Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (2020): Absatz an
Pflanzenschutzmitteln in der Bundesrepublik Deutschland – Ergebnisse der Meldun-
gen gemäß § 64 Pflanzenschutzgesetz für das Jahr 2019. Braunschweig.

https://www.nature.com/articles/s41586-019-1684-3
https://doi.org/10.3389/fenvs.2019.00177
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DAVID, A. BOTIAS, C., ABDUL-SADA, A. et. al. (2016): Widespread contamination of wild-
flower and bee-collected pollen with complex mixtures of neonicotinoides and fungi-
cides commonly applied to crops. – Environment International, Volume 88, March
2016: 169-178.
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tung unter Einbeziehung von LEDs. Natur und Landschaft 86 (7), S. 298-306.
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Held, M., Hölker, F., Jessel, B. (Hrsg): Schutz der Nacht – Lichtverschmutzung, Bio-
diversität und Nachtlandschaft. Grundlagen, Folgen, Handlungsansätze, Beispiele gu-
ter Praxis. Bonn: Bundesamt für Naturschutz. BfN-Skripten 336, S. 53-56.

GROSS, J. & ZIMMERMANN, O. (2019): Der Verlust der Insektenwelt - ein Kommentar der
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SCHULTE, M., THIEL, J. & THEUVSEN, L. (2016): Der Einsatz von Glyphosat in deutschen
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7. Anlagen

Presseartikel der Krefelder Stadtpost vom 09.12.2021 zur Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes an Dr. Michael Sorg

Presseartikel / Interview mit Prof. Dr. Andreas von Tiedemann in den DGL-Mitteilungen
9/2021, zur Verfügung gestellt von der Kreisbauernschaft Neus-Mönchengladbach e. V.
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KREFELDER
STADTPOSTCORONA

Stadt überwacht 2G – Impfbus ist
unterwegs Seite C 2

KREFELDERKULTUR
Mr. Ballettkalender: Rolf Georges
hört auf Seite C 5

CORONA AKTUELL

143Neuinfektionen
324,5 7-Tage-Inzidenz

(Vortag: 325,8)
4,62Hospitalisierungs-

rate in NRW
211 Tote

Quelle: RKI / Stadt Krefeld

Bundespräsident ehrt Entomologen

VON JENS VOSS

Die Studie über dramatischen In-
sektenschwund, die er maßgeblich
betreute, hat weltweit für Aufsehen
gesorgt undaufgerüttelt: Jetzt istDr.
Martin Sorg, Kurator der Sammlung
des Entomologischen Vereins Kre-
feld, vom Bundespräsidenten das
Bundesverdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland verliehen wor-
den.ÜberreichtwurdendieOrdens-
insignien inWesel am 8. Dezember
durch Vize-Landrat Günter Helbig.
Die Auszeichnung würdigt die be-
sonderen Verdienste Sorgs um die
Forschung zur biologischen Viel-
falt und Bedeutung von Insekten.
Sorg betonte aus diesem Anlass
auch die Verdienste seiner Kolle-
gen: „Ich fühle mich sehr geehrt
und freue mich über diese beson-
dereAuszeichnung. Allerdings kann
ich nicht genug betonen, dass ich
hier stellvertretend für das Team
der Insektenforscher stehe, ohne
die das Erreichte nicht möglich ge-
wesenwäre. Ich verstehedies daher
auchals eineweitere, besondereAn-
erkennungder LeistungendesEnto-
mologischenVereins Krefeld.“
Selbst mit einem entomologi-

schen Thema an der Universität
Köln promoviert, koordiniert Mar-
tin Sorg seit vielen Jahren Untersu-
chungs- und Forschungsprojekte
der Krefelder Entomologen im In-
und Ausland. Der Entomologische
VereinKrefeldbefasst sichals natur-
wissenschaftlich orientierte Fach-
gesellschaft seit vielen Jahrzehnten
mit der Insektenforschung.
Der 1905 gegründete Entomolo-

gischeVerein beherbergt eine welt-
weit einzigartige Sammlung von
Insekten und eine ebenso kostbare
Bibliothek.Die Sammlung steht seit
2008unterDenkmalschutz.DieAn-
fängegehenaufdenKrefelder Fried-
rich Wilhelm Hoeninghaus (1771 -
1874) zurück. Der mennonitische
Kaufmannwarnaturwissenschaftli-
cherAutodidakt undbegründetebei
zahlreichen Reisen, vor allem nach
Amerika, die Anfänge der Samm-
lung. Im20. Jahrhundert bautenNa-
turwissenschaftler desEntomologi-
schenVereinsKrefelddie Sammlung
aus – zu nennen sind Ernst Puhl-
mann (1864-1959), Bruno Maix-
ner (1902-1999), Siegfried Cymorek
(1927-1987) und seit 1987 der pro-
movierte Biologe Martin Sorg. Her-
ausragend ist einzigartigeKontinui-

tät,mit derdas Insektenaufkommen
besonders amNiederrhein seit über
einem Jahrhundert erforscht wird.
Zum Alltag des Vereins gehören

Erstbeschreibungen unbekannter
Arten, die Erforschung von Insek-
tenarten und ihrer Vielfalt imWan-
del der Zeit. Aufgrund der mehr als
2000 wissenschaftlichen Publikati-
onen seit Gründung der Institution
waren die in Krefeld beheimateten
Entomologen in Fachkreisen schon
lange international bekannt.Durch
die Veröffentlichungen zum Insek-
tenrückgang und Artensterben er-
langtendieEntomologenauchwelt-
weit eine enorme Aufmerksamkeit.
So berichteten die NewYork Times,
der Guardian und das Science Ma-
gazine über die Ergebnisse.

Die Insektenforschung läutete so
einen Paradigmenwechsel im Be-
wusstseinumdieBedeutungdieser
Tiergruppe ein, die im Ökosystem
als Nahrungsquelle für viele Tiere
und fürdieVerbreitung vieler Pflan-
zen eine zentrale Rolle spielt. Die
Bedeutung von Artenverlusten und
dieNotwendigkeit gegensteuernder
Maßnahmen zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt istmit der Studie der En-
tomologen ganz neu und dringlich
auf die politischeTagesordnungge-
setzt worden.
Dass der Insektenschwund über-

haupt entdeckt wurde, geht we-
sentlich auf die Kontinuität in der
Arbeit des Entomologischen Ver-
eins zurück. Die Mitglieder haben
über Jahrzehnte standardisierteUn-

tersuchungsmethoden entwickelt.
Die Art der Zählung und die muse-
aleBewahrungallerOriginalproben
indenEntomologischenSammlun-
gen lieferten ein einzigartiges und
präzises Bild des Insektenaufkom-
mens in den untersuchten Regio-
nen.„Diese Sammlungen sindauch
derOrt, andemneueGenerationen
von Entomologen eine sehr fach-
spezifische Fortbildung und För-
derung erhalten, die in bestimm-
ten Aspekten über das hinausgeht,
was im Fachgebiet Entomologie an
Universitäten vermittelt wird“, er-
klärt der Verein.
Die Sammlungen in Krefeld sind

einewertvolleQuelle für dieweitere
Forschung in einer Dimension, die
ihresgleichen sucht. Sie wurden in

Krefeld bereits entwickelt und ein-
gesetzt, bevor es überhaupt den
Fachbegriff Biodiversität gab.
In der Geschichte des Entomolo-

gischen Vereins Krefeld ist dies be-
reits die siebte Verleihung des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland an eines ihrerMitglie-
der. KrefelderEntomologenwurden
daneben viele verschiedenste Aus-
zeichnungen zuteil, von Wissen-
schaftspreisenbis hin zuEhrendok-
torwürden. Sorg selbst erhielt 2020
den Deutschen Umweltpreis der
BundesstiftungUmwelt.Diewissen-
schaftlichenVeröffentlichungenaus
dem Entomologischen Verein wer-
denheute imSchnittweltweitmehr
als einmal täglich in Publikationen
andererWissenschaftler zitiert.

Der Kurator der Sammlung des Entomologischen Vereins, Martin Sorg, ist mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt
worden. Weltweit Schlagzeilen machte der Verein mit einer Studie über dramatischen Insektenschwund.

Drogeneinsatz auf
dem Theaterplatz
(jon) Polizei undKommunalerOrd-
nungsdienst habenam7.Dezember
die Drogenszene auf dem Theater-
platz kontrolliert. Insgesamtwurden
32Personenüberprüft, sie bekamen
alle einenPlatzverweis. Zudemwur-
de Kokain beschlagnahmt, ein Un-
tersuchungshaftbefehl vollstreckt
und ein Mann wegen Verdacht auf
Drogenhandel festgenommen. Die
Polizei weitete ihre Kontrollen an-
schließend auf den Bereich Huber-
tusstraße/Tannenstraße aus und
nahm auch dort einen Mann we-
genVerdacht aufDrogenhandel fest.

Verleihung des
Bundesver-
dienstkreu-
zes anMartin

Sorg (l.) imWe-
seler Kreishaus
am8.Dezem-
ber durch Vize-
Landrat Günter
Helbig. Da Sorg
in Neukirchen-
Vluyn lebt, war
der KreisWe-

sel für die Verlei-
hung zuständig.

FOTO: THOMAS

HÖRREN, ENTOMOLOGI-

SCHER VEREIN KERFELD

Zuletzt hat sich
die grüne Bun-
despolitike-
rin Claudia Roth
(l.) ein Bild von
der Sammlung
des Entomolo-
gischen Vereins
gemacht. Roth
will sich fürMit-
tel zumBau ei-
nes neuenQuar-
tiers für die
Sammlung ein-
setzen. RP-FOTO:

STRÜCKEN

Die Studie:Die Biomasse fliegen-
der Insekten ist in den vergange-
nen drei Jahrzehnten ummehr als
75 Prozent zurückgegangen: Das
ist das Ergebnis der Studie, die am
18.Oktober 2017 im Fachjournal
PLoS ONE veröffentlicht worden ist
und an der Martin Sorg und der En-
tomologische Verein maßgeblich
mitgewirkt hatten.

DieMessungen: Voraussetzung
war ein standardisiertes Verfah-
ren zur Messung von Insektenbio-
masse in „Malaisefallen“, die über
27 Jahre in 63 Naturschutzgebieten
in Deutschland eingesetzt wurden.
Dauer der Messungen und die Me-
thode ermöglichten die Vergleich-
barkeit der Messergebnisse. Die
Studie zeigt auf, dass der Gesamt-
rückgang nicht mit Wetterbeson-
derheiten oder Klimaveränderun-
gen zu erklären ist.

Die Studie zum
Insektenschwund

INFO

Weltkriegsbombe
in Fischeln wird
heute entschärft
(RP) Bei Sondierungsarbeiten zur
Flächenvorbereitung wurde am
Mittwoch ein Fünf-Zentner-Bom-
benblindgänger aus dem Zweiten
Weltkrieg im Bereich Krützboom-
weg an der Stadtgrenze zu Willch
entdeckt. Die Entschärfung durch
den Kampfmittelbeseitigungs-
dienst ist für Donnerstag, 9.12., ab
13 Uhr vorgesehen. Der Evakuie-
rungsbereich beträgt in Zone A 250
Meterundbetrifft rund300Einwoh-
ner sowie die Kindertageseinrich-
tung Krützboomweg. Diese Zone
mussbis 9Uhr geräumt sein. Esdarf
sich niemandmehr dort aufhalten.
Im weiteren Bereich von 500 Me-
ter (Zone B) umdie Fundstelle dür-
fen sich während der Entschärfung
keinePersonen imFreienaufhalten.
Mansollte sich luftschutzmäßig ver-
haltenund indiesemZeitraumRäu-
meaufsuchen, diedemFundort ab-
gewandt sind. DerVerkehr rundum
die Anrather Straße wird abgsperrt
und umgeleitet. Die Sperrung des
betroffenenBereichs erfolgt voraus-
sichtlich ab 7 Uhr morgens.

Informationen können betroffene An-
wohner auf der Internetseite der Stadt
unter www.krefeld.de sowie unter Tel.
19700 erhalten.

Günstiges für Anspruchsvolle
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Umweltpolitik

Viele Mythen,
ztJwenig Fakten

Wenn Pflanzenschutzmittel verboten oder eingeschränkt werden,

geht bei den Begründungen dafür oft einiges durcheinander. Wir

haben mit Andreas von Tiedemann über das schwierige Verhältnis

von Politik und Wissenschaft gesprochen.

Herr Prof. von Tiedemaon, am 1. Septem-

ber tritt das 'lnseklenschutzgeselr.« in
Kraft. lst es gut Eemacht - also in dem Sin-
ne, dass es gefihrdete lrrsekten schützt?

Diese gesetzliche Maßnahme ist wissen-

schaftlich nicht hinreichend untermauert.

Die Studienlage zeigt klar, dass ein direkter
Zusammenhang zwischen ff Ianzenschutz-

mitteleinsatz und Veränderung der Insek-

tenpopulationen nicht nachgewiesen ist.

Wir sehen au[ dcn Fläc hen, auf dcnen wir

intensiv seit lahrzehnten lnsekizide ein-
setzen, lnsekenvorkommen, die nicht
schrumpfen. lm Raps z. B. haben die Po-

pulationen trotz jahrelangen Einsatzes von

Insektiziden nicht ab-, sondern zugenom-
men, und zwar weltweit.

Wir haben gerade eine Studie erstellt,
die ausweis! dass auf der ganzen Welt
mehr al, dreißig Schad insehenarten im
Raps vorkommen, und davon haben über
die Hälfte in den letzten 20 Jahren zuge-

Prcf. Dr. Andreas
von Tiedemann,
Universität Cöttinten

nommen trotz des dort praktizie(en
Pflanzenschutzmitteleinsatzes.

Und die Nützlioge?
Das betrifft die Nützlin8e gleicherma-

ßen. Auch deren Populationen haben nicht
abgenommen. Das zeigen Zahlen aus

Mecklenburg-Vorpommern übgr Laufkä-

ferpopulationen seit den B0er Jahren.
Vom Julius-Kühn-lnstitut gibt es aktuelle

Daten, die hohe llrasitierunBsraten von
Schaderregern in Rapsfeldern durch Nütz
linge ausweisen, die nicht rückläufig sind.

Die These, dass die natürliche Bio-Kont-
rolle ausgehebelt werden würde, trifft so

mit nicht zu. Das Ju lius-Kü hn-lnstitut hat
hrasitierungsraten von mehr als 807. fest-
gestellt. Und trotzdem schießen die Popu-

lationen der Schaderreger noch über die
Schadensschwelle hinaus.

Also, zu lhrer Fra8e am Anfang: Um zu

beurteilen, ob dieVerbote, die mit dem ln
sektenschutzgesetz kommen, den lnsek

ten nützen, muss erst einmal ein Zusam-

menhang dargestellt werden - aber er ist

nicht dargestellt. Es fragt sich, warum er

dann Crundlage für ein Cesetz ist.

Zur Klärung will die Bundesregierung ein
ar-rfwendi6es lnsektenmonitoring aufset-
zen. Aber Daten zum Insektenbesland
gibt es ja offenbar genug ...

Es gibt vor allem zwei neue Studien, die
ich für ganz wichtig halte, weil sie den

Stand des vvissens umfassend wiederge-
ben. Eine davon ist im April letzten lahres
in ,Scienceo erschienen. Hauptautor ist

Roel van Klink. Es ist eine große Metaana

lyse. die sich mit den Veränderungen der
Population aquatischer und terrestrischer

Ob das lnsektenschutzpaket die lnsekten tatsächlich schützt oder ihnen
sogar schadet, witd oft emotional diskutiett.
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PFLANZENSCHUTZ PRAXIS i umweltpolitik

lnsekten beschäliigl u.d alles zusammen

fasst, u,as derzeit an Studien vedügbar ist,

die sich über größere Zeiträume erstrecken.

,/ ,.dn mplgcJJ..l \a. ., n dro Dare- i,.-i-

nen globa en Rückgang der lnsektenpopu

lationen aus. Interessant an den Zahlen

"_. ,.n hli"l ..r oa.. dic nega ir., n

l e.d. dic ar.ä, h ,(h .n pr-rgen

Reqlonen vorkommen, sich seit den 90er

lahren abschwächen. Das r,riderspricht
derThese, dass w,ir ein zunehmendes Prcr

blem hätten.

Die zu,eite Studie starnmt von Nlichael

Crosslev und Kollegen und isi in ,NatLrre

Ecology & EVolution. erschienen. Sie fasst

Datenreihen aLrs Nordamerika zusammen.

Für diese Arbeit wurden natürliche und

vom Menschen beeinflusste Standorte be-
rucksichtigt. D e Autoren kommen zu der

Aussage, dass es in den letaen 40 lahren
eine hohe Stabilität der lnsektenpopulatio
nen gegeben hat und kein Trend zu erken

nen ist, der auf dramatische Abnahmen
hrnde-ret. A.r.h d e:c 5[udre \ e,51 ddra-]
hin, dass in den letzten zwei lahrzehnten
dieTrends eher positiver geworden sind.

lon Wissenschaitlern gab es auch die
Aussage, dass diese studie ,aus politi-
.chln Cründen hochproblema t i.ch . sei.

la, und das ist das Crundproblern. lm
Bereich der U m,,r,e ltu, isse n s c h afte n gibt
es leider eine Vermischung gesellschaftli

cher Meinungstrends mit den Aussagen

der Wissenschaft zumindest lassen sich

diese beiden Posilionen zum Teil kaum

noch Lrnierscheiden.

Dadurch geht die für rvissenschaftliches

Arbeiten so wesentliche Objektivität
verloren. Es entstehen Publikationen,
die mit äußerst iragwürdiger Methodik
erarbeitet wurden und eine eindeutige
Absicht erkennen lassen, die erfüllt wer-
den sol .

Und dabel ist eine objeklive Urrr,velt-
n,issenschaft heute besonders rvichtig.
Wenn Wissenschaft mit ihren Aussagen
nur noch die geseilschaftlichen Erwaüun-
gen bedient, verliert sie ihre eigene Stim-

me. Und wenn sie aufhört, Dinge zu hin-
terlragen, verlieren lvir den Fortschritt.

Eine Wissenschafts-Communit),, die
.i, h in o-^ \\p.pntl;, hFn \u\rdgpn pini!
ist, auch weil diese der persönlichen lJal-
tunB entspricht, und sie nicht mehr kri-
tisch hinterfragl, ist ein ernsthaftes Prob-

lem. Dieses Problem sehe ich in Teilen

der Lim\,r'eltwlssenschaften, mit denen ich
im Bereich des Pflanzenschutzes Kontakt

ha be.

Und es kommt noch etwas dazu: Es ent-
.'"L p np röllrB abgot-cr-6'- I oT,.nltn'r!
die sich zlvar akzentuiert zu Fragen der

Landwirtschalt äußert, aber den fiir die
Beurtellung nötigen agrarrvissenschaitli-
chen Hintergrund Bar nicht hat-

Auch bei der Verlängerung der Clyphosat Zulassung
könnte es zLt einet rein palitischen Etltsche!.lunF
kommen, da. zum Beispiel bei Demanstrationen -
enormer Druck auigebaut wLtrde.

Das war ja auch lhre Hauptkritik an der
Ste!lungnahme der Leopoldina,Biodi-
lersitä1 und Manacemeni von Agrarland-
schafien,,.

Ja, von den I8 Autoren dicscr Stellung
nahme ist der ü berw,iegende Teil in Bezug

auf das gestellte Thema fachlich über
haupt nicht auste$,iesen.

Die SteLlungnahme hat ungetähr 60
Seiten, davon ist knapp die Hälfte eine Si-

tuationsbeschreibLrng mit einer sehr frag
lichen. weil sclekt,ven Form des Zitierens.
Und die zweite Hälfte dieser Stellungnah
n, - nd R't.rh dja a- dic l', iir L r,ra.:r
Pilanzenschrrtz zu passieren hat und das

von Auloren, die vermutlich noch nie auf
einern Betrieb gesehen haben, rvie Pflan-

zenschutz abiäuft.
\eben der Verletzung rvissenschaitli

cher Standards ist das clas zrveite Problent
dieser Siellungnahme: L)ie Anmaßung,
du L(b,e,' , d"'-, hl;ge / . F'tp'.an in

denen man eigentiich fachfremd ist. Das
passiert augenbiicklich in großem 

^,1aße,nd rlh- rr B.z.rea die R."_lic,ung n
Pflanzenschuu dazu, dass die Politlk
zr,r'ar aui die Wissenschaft hört, dabei
aber übersieht, dass der Rat von Experten
kommi. die im Pflanzenschutz gar nicht
ausge,,viesen sind.

E;n Umweltu,issenschaftler interessiert

sich nicht iür den aBronomischen Nutzen
d, s P "r. . ns, l--ue. - p- kennt iL- rci>
tFn. -.r ni hr - rund- rr rru' :r, dro mng
Iichen \ebeneflekte, uncl so einseitig fä11t

dann auch die t'olitikberatu ng aus.

Dieser völlig andere fachliche Blick'
rvinkei iührt danir zu den vermeintlich
u naersch ied lichen Aussagen der \\/issen-
schaii,

\läs kanr man dagegen tun?
lch glaube, es ist heute $ichtiger denn

1e. C.., rrir ur. \\redpr Llarma, 1""- rrr"
§ichiiq die Einhaltung wissenschaftlicher
Siandards ist.

lcn sehe viel MvstizismLrs und die Rela-

ti|ieru.g von Tatsachen. Es n,ird infrage
gesreiii, ob die \ /issenschaft überhaupt
zu iikenntnissen filhren kann oder ob

das :'r:chi alles nL( Standpunkte sind. Dä.
isi die {uflösung des Prinzips der Aufklä
rung. der rvir so viel zu verdanken haben,
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.larüber müssen u,ir dringencl drehr spre-

chen.

Llnd die verieizung rvissenschaitlict:e:

Standards i<arn iatsächlich zü kofltrapro-

dukii;en Ergebaissen führen?

Ja, es ist absehbar, dass die Ma[!nahmen.

dle aus dem I n sekten sch utzßesetz resultie-

ren, eher zu einer Versch Lechteru ng für ln

sekten iühren. Die Bodeninsekten werden

aufjeden Fall darunter leiden, denn dieAl-
ternative zu Cli,phosat ist die lntensivere

Bodenbear'beitung. Vermehrter lnsektl-

zideinsatz in der Fläche aufgrund von

Beizverboten ist ein weiteres Beispiel.

Des\,\iegen wäre meine Forderung als

\\r\.enrh,rrl er jF-.F l. all.r ideoLoE.

schen Crabenkriege: \ /arurn beu,erten

u,,ir nicht die ökologischen Wirkungen

von N1aßnahmen, unabhängig davon, ob

sie nun chemisr:h, mechanisch, vorbeu-

;-no od. d ,pf: . nd Dann ,r rd ma^ 'n

vielen Fällen zu gemischten Lös!ngen
kom men.

Clyphosat is.l ein gut$ Stichwort: Der An-
irag auf Verlängerung der Cenehmigung
ist gesiellt. Dass die Detratie sich versach-

Iicht, erwarten Sie nicht, oder?

Leider nein. Die gibt es nicht rnehr seit

lnteressengruppen Semerkt haben. dass

das ein politisch gLrt instru menta lisierba-
res Thema ist. Allerdings ist die Studienla

ge so eindeutig, dass man Cl,vphosat der

zeit zuLassen muss. Und das wird
voraussichtlich auch bei der Zulassungs

verlängerung rn,ieder rauskommen. Es sind

vier Rapporteur Member States bestimmt
rror,l-n ur Ja' \erfalrrpr. ;ri no, l^ bre

tere Füße zu stellen. lch kann mir nicht

ror.rr,llpr d"-' d " [l:A ler. li. r zi, " -

ern negatlven Votum kommen kann, zu-

mal, wenn alle Zulassungsbehörden der

$leLt von Kanada bis Argentinien und von

lapan bis Australien und den USA zu dem

gleichen Votum kommen, nämlich dass

nach den heute BültiBen Kriterien Clypho
sat zuzLrlassen isl-

Es \,\'lrd für die Politik schwierig, !,eil die
Dossiers ein Verbot r,vohl nicht hergeben

rverden. Es kommt dann also möglicher-
\\ieise zu einer poLitischen Entscheidung,

da enornrer Druck auiqebaut worden ist.

Das !,/ire dann allerdings das offensichtli-
che Ende eines fakten- und wissenschafts

bezogenen Zu Lassunglsverfahrensl

Li5a Langbehn

l'.'' r"'ng'rra'.n Fr' ö\'
erschiefen in dcm Blog,Salonkolumnisten"
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) ca. 90o/o der Welternährung
) Keine davon bedarf der lnsektenbestäubung

Pfl anzenpathologie und Pfl anzenschuA, Universität Göttingen
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Rel. Veränderung von Toxizität, Persistenz und
Anwendungsdosis von PSM, EU 1968 - 2008
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Source: Phillips [,,4cDougall, 20'18; analysis based on 'The Pesticide Manual' (based on data for 600 active ingredients)

Pflanzenpathologie u nd Pflarzenschutz. Univur"itaf Oottlng"n @
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Zwei Mißverständnisse

Es gibt kein ,lnsektensterbeh', sondern Veränderungen der
lnsektenabundanzen.

Die Welternährung ist nicht von Insektenbestäubung
abhängig, wird dadurch aber verbessert.

Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz, Univ"r"itat Oottngun @
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,,Die Situation ist dramatisch, der Handlungsbedarf akut." ..."
(Zentrale Aussagen, Stellungnahme Leopoldina, 2020, S, 3)

Wie ist es möglich, dass nach Jahrzehnten
- der Verbesserung der ökotoxikologischen Profile von PSM,
- der Verringerung der Anwendungsdosis,
- der Verbesserung der Applikationstechnik,
- der Verschärfung der Anwendungsbestimmungen,
- der Erhöhung der Selektivität
ein zunehmend negativer Einfluß auf Ökosysteme entstanden sein soll, der
weitere Restriktionen bis hin zum völligen Verbot des chemischen
Pflanzenschutzes rechtfertigen soll? -

Kann Veränderung von Biodiversität auch anders als nur als Verschlechterung bewertet
werden? -

Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz, Universität Göttingen @
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Pfl anzenpathologie und Pflanzenschutz. Universität Göttingen
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